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einen reinseidenen Regenschirm
neuestem , verbesserten Glocken - und Stahlgestell und

versilberter Garnitur oder feinem Naturstock .

Für nur 4 Mark

(Cöem . Wasch - Lnstall , Jaröeret & Druckerei ,
13 grotze Burgftratze 13 , 93

empfiehlt sich im Reinigen « « zertrennter Herren - &

Damen - Garderoben ohne Entfernung des Besatzer und ohne

Gefahr für Glanz , Farbe und Einlaufen . Färberei ä Ressort ,

Auffärben von Sammeten . Druckerei in den neuesten Mustern . Reelle

und prompte Ausführung aller in dieses Fach einschlagenden Artikel .

Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt . Th . Arns .

- inen Zanella - Regenschirm mit seidener Borde und eben

solchem Gestell .

Für nur 9 Mark
einen köper - seidene « Regenschirm mit eben solchem Gestell .

Für nur 11 Mark
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Prtvat - Leihanstalt
Metzgergasse 31 imLaden .

HM
" Strengste Discretion . ME 48

Ein Kanapr billig zu verkaufen Kirchgafje 13 , 4 , St . 11410

Brod .

Jeden Donnerstag und Montag ist auf dem Markt frische»

Hausmachendes oder Bauernbrod a Laib 46 Pfg . ,

gemischtes Brod ....... ä „ 50 .

zu Huben ; außerdem ist daffelbe im Laden des Herrn Kaufmann
Ph . Müller , Hellmundstraße , täglich zu haben .

11345 Wilhelm Schmidt , Bäcker aus Neuhof .

einen double - seidene « Regefchirm mit noch feinerem Gestell .

Für nur 16 Mark
den allerfeinsten diagonale double - seidenen Regenschirm
mit hochfeinem Phantast «» oder einfachem Elfenbeinstock , ersterer

mit Flacon , Fernrohr , Fächer , Dolch rc .

Für dir Güte wird in der Weise garantirt , daß ikleinere

Reparaturen « « entgeldlich gemacht werden . Reparaturen
sofort . Ueberzirhen in einer Stunde . ( 22 verschiedene
Qualitäten Stoffe . )

Deutsche Schlrm - lanufactur ,

Wiesbaden , 10 Langgasse 10 . n895

K Notizen .
Heute Mittwoch den 9 . August , Vormittags 9 Uhr :

F £.
<r 8“ dem Nachlaffe deS dahier verstorbenen Großherzoglich

VNiiichen RechnungSrathes Ruiand aus Mainz gehörigen Mobilien , in
— Moritzftraße 9 . ( S . heut , vl . ) ____________________ ____

l Mknzel
'

s dramatische 8chule
^ Herren und Damrn , welche sich der Bühne widmen oder nur

^ - amations - « nd höheren Anstands - Unterricht
L . E ^ Wollen , Hellmundstraße 11 . Sprechstunden 2 - 4 Uhr . 9502

Bekanntmachung .
i 8m Samstag den 12 . August Vormittags 9 Uzr soll die dies »

lhlige Obstnntzung am Exercierplatze längs der Schierfleiner
fhausse an Ort und Stelle öffentlich an den Meistbietenden ver -
«chiet werden .

Kommando des 1 . Bataillons Hoff . Füstlier -
135

_____________ Regiments Ro . 80 . __________

Bekanntmachung .

Donnerstag den 10 . August d . I . Nachmittags 3 Uhr wollen die
frbm drS Herrn RevifionSraihS Friedrich Wagner von Wies »
»den ihre an der Ecke der Saalgaffe und Nerostraße zwischen
iudwig Nicol Wittwe und August Engel belegene Hofraithe , genannt
Manda " Nerostraße 1 zu Wiesbaden , bestehend in einem
mißöckigm Wohnhaus « mit Nebengebäuden und 12 ° 21 ' — 3 Ar
>,25  Meier Hofraum und Gebäudefläche , in den ! Rathhause zu
Wiesbaden abtheilungshalber nochmals versteigern laffen . Die Hof -
Uthe eignet sich wegen ihrer Lage in der Nähe der KochbrunnenS
mb btt Trinkhalle zu jedem Geschäftsbetriebe .

Wiesbaden , den 1 . August 1876 . Der 2te Bürgermeister .
1275 Coulin .

„ des . und einen Hülben Morgen schöner Safer hat zu verkaufen
6,1 A <1« Schmidt Wwe , Metzgergasse 29 . 11362

Bekanntmachung »

Mittwoch den ft , Angriff und nöthigen -

8 ? ,
Es den folgenden Tag , jedesmal Vormittags

Uhr anfangend , sollen die zu dem Nachlasse
es dahier verstorbenen Großherzoglich Hessischen

Zmittags Kechnungsrathes Herrn Ruland aus Mainz
ffä Hörigen Mobilien , als : Holz - und Polstermöbel ,

^ ^ Egel , Betten , Weißzeug , Stand - und Taschen -

$ ten ' Silber , eine goldene Tabatiöre , Küchen -

•nm
(

d>- zeräthschaften rc ., in dem Hause Moritzftraße 9

SS
'

8e9en gleich baare Zahlung abtheilungshalber
ftchtiM versteigert werden .
-- Wiesbaden , 1 . August 1876 . I . A . :

-0810 Spitz , Bürgerm . - Secretär .
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Abzuholen Wilhelmstraße 38 .

llirückunzSgeübren abzuholen Schwalbacheistroße 23 .
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Große !

in verschiedenen Größen , billigst bei

Louis Zintgraff , vorm . Fr . ÄttftttCt ,
Neugasse 9 .

Dotzheim !
Herzlichen Glückwunsch meinem lieben und guten Vater Philipp

Christian Silbereisen zu feinem heutigen 40 . Geburtstage .
11373 Don seiner Tochter : I,ouise Silbereisen .

Herzliche GratuMon dem Ä . S . zu seinem heutigen Äevurtstag .
Bon Ungenannt , aber Wohlbekannt .

11437 Heute Abend treffen wir unS .

eine große , schwarze Katze . Zurückzubringen Moritzstraße 9 m Ein seh

gute Belohnung . n nocl) nicht

Landhaus
mit 40 Ruthen für 30,000 Mark zu verkaufen . Mh . Exped . 11434

Entflogen w
ein Paar blaue Taube « (am linken Flügel gerupft ). Gl: Ein Ms

Belohnung abzugeben Wellritzstraße 20 . IlSCtelle . N

Verloren K
,

drei in Silber gefaßte Steine . Gegen Belohnung Mx - batt
geben im „ weißen Schwan

"
. lli Me Ki

Am Montag Mittag wurde auf dem Wege zum Kloster GluttMStaat
thal ein goldener Uhrschlüfse ! mit röthlichem Stein n @in eins
loren . Abzugeben gegen Bclohnung . Näh . Expedition . UüLa ftjd

Ein goldenes Medaillon verloren . Gegen gute Belchic Naivstraß «
abzugeben Marktplatz 3 im Laden . , .L  E W ord

Verloren am 6 . d . Mts . von einem Jnvalioen ein Cigamflucht Or
Etui im Curgarten . Abzug , in der Wilhelms - Heilanstalt . H1L3 ejn ,

Am Montag Nachmittag wurde in der Bahn von Biebrich r: gjne pe ,
Wiesbaden , durch die Wilhelmstraße bis in die untere Webry gjn feii
ein Portemonnaie mit circa 5 — 6 Mark und einer Badcktzijtn Ab ,
verloren . Dem Wiederbringer eine Belohnung bei der Exped . 11£ gjj

Am Sonntag Nachmittag wurde auf dem warmen Damm : gjn tu (
weißes Taschentuch mit den gestickten Buchstaben A . Familie .
verloren . Abzugeben in der Exvedition d . Bl . 1U gjn 6ra

BMVs Eine Frau sucht Stelle als Wartfrau oder

WWM Aushilfstelle im Kochen . Näh . Rheinbahnstraße 4. n

Eine junge , erfahrene Frau sucht Monat » oder AuSüülfestelle ; i

übernimmt dieselbe Feldarbeit für Nachmittags . MH . ExP . il ' im Alter

Ein unabhängiges Mädchen sucht Monatstelle oder fotw
schäftigung . Näh . verlängerte Adlerflraße 48 , Dachlogis . Ein sa

Eine ordentliche Person wird sogleich in eine kleine HauShch Oeconomi

zur Aushilfe gesucht . Näh . Franlenstraße 5 , HinterhS . 1“ "
agel ,

W Schirmnäherinnen
Hause gesucht bei F . de FallöiS , 10 Langgafse 10 .

Eine Frau s . Besch, im Waschen u . Putzen . N . Karlür . 28 , Ht . lb

Eine Aufwärlerin wird des Morgen ! von 7 dir 9 Uhr M

TaunuSstraße 16 , 2 Treppm hoch rechts . U1

(Sine perfekte Damenschneiderin,
^

^ « bri

die bislang in ersten Geschäften arbeitete , sucht per

lung als solche in einem guten Geschäfte . Referenzen und ö '

nifse zur Verfügung . Gef . Offerten sub D . P . W67 «

Annoncen » Expedition von Haasenstein & Vogler

Zürich . (c . 1767 Z . ) J
n

eine k
Eine Kellnert « gesucht auf „ Beau - Bitt "

.
"

, Langgi
Eine Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer dem w Markts

Näh . Schwalbacherstraße 59 , 2 St . h . „ \ \ Hause
Eine Frau sucht Koch - oder Monatstelle . MH . Lehrstraße 3 , »•j Markt '

rechts . Daselbst wird zum Stricken angenommen . möblh

Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Nerostraße 27 , Dachl .  Michel
Ein Mädchen sucht auf 8 Tage AuShilfstelle . Näherer J im Ci

gaffe 13 im Hinterhaus . Moritz
Herrschaften erhalte » jeder Zeit gutes Ttt ' j )

personal , ebenso erhält Dienstpersonal gute StU 1

dnrch Fra « Stern , Manergasse 13,1

Eil , draunseidener Sonnenschirm ans SpeierSkops gefuv

Abzuholen gegen die EinrückungSgebühr Michelsberg 12 bei Ma

George . M Eine

Gefunden ei « Medaillon .

ixuyu . cu * uuyt,,nf4 -uo ^ uv . H
0

'

Gefunden ein Päckchen Zackenlitze . Grgm die Estnstra
2 — 7

'
__

Ui 6m ger

Eine Waschfrau gesucht KtrchhofSgaffe 12 , 2 Stiegen h.

Eine Frau sucht Monatstelle . Näheres Ellenbogengaffe 5 . 11»

Walramstratze 8 find Kartoffeln Per Kumpf 35 Pfg . zu hoben .

Em wachsamer Hund ( fuchsartig ) , welcher seither zum Ziehen
benutzt wurde , ist zu verkaufen . Näh . Exped . 11344

Bleichstroße 1 werden Decke « gesteppt u . -wolle geichlumpt . 11357

i Krankenwagen Mr 20 Thlr . gr . Burgmatze 12 . 11425

Jahnstraße bei Herrn Hess sind gute neue Kartoffel «

zu haben . 11397

Eine Grude Dung billig adzugeben bet Clir . Ad . Schmidt

WweM M - tzgergaffe 29 . H362

Dickmilchschaalen in Glas ,

weiß und blau , empfiehlt billigst Osw . Beisiegel ,
11001

_______________
GlaS - & Porzellan - danüluna , Kirchgaffe 30 .

Einen mittelgroßen , gebrauchten , in gu :em Zustand befindlichen
Porzellan - oder Kachelofen , zur Holzseuerung , kauft

11388 Wedesweiler , Nerostraße 5 .

Eme Ktnderbettstelle mit tvtatratze und ein kleiner Hoizofcn

find billig zu verkaufen Römerberg 25 .   11398
Sin noch fast » euer , blauer Brüsseler Repsteppich zu ver¬

kaufen . Näh . Exped . ____________________________
* 1339

Das Stein - und Kernobst in meinem Garten an der Wil¬

helmstraße ist zu verkaufen .
11443 Beinhard Schmidt . T -mnuSstroße 28 .

Ein Professor ( Italiener ) erthetlt Unterricht rn der französt -

sche » und italienischen und gibt Conversationsstuuden
IN beiden Sprachen . Näh . Spiegelgaffe 4 bei Herrn Wens . 114 . 6

Armes Minciien
bist Du krank ? 11421

AlQerl Freund X . II . . . . Z — in No . 55 . Gib eme
" * * *

Pri - se und bleibe grlund .___________________
10263

Dem kleinen Mariechen , MichelSftrrg 8 , gratulirt zum
heutigen Geburtstage recht herzlich .
10156

________________
Bekomme ich auch ein Stückchen Kuchen ?

Wir gratuUrcn der guten grau Selb , Fautbcunnenstratze 9 ,
z« ihrem 73 . Geburtstage . 11402

Für Metzger : « Ä «
klauen 41/ » Pfg . per Stück . ( Da der Preis in diesen Artikeln

sich öfter ändert , werde ich denselben wöcheMlich 2 Mal an dieser
Stelle bekannt machen . )_________________

Carl Jäger . 247

Eine Rh . Wemhandlung sucht am Vies .
'

Platze einen tüchtige «

Vertreter gegen gute Provision . Näh . Exped . 11365

Eine geprüfte , deutsche Lehreri « , Livländerin , ver französtschrn
und russischen Sprache mächtig , mufikalisch , wünscht Privat¬
unterricht zu ertheilen oder Stellung als Erzieherin und Lehrerin .
Näherer Louisenstraße 24 bei Herrn Rector Wildert . 11371

Eine geübte Frifeuri « sucht noch einige Damen zu srisieen .

Näheres Langcaffe 12 im Hinterhaus , 2 . Stock . 11392

Gesellschaft „ Fehle nicht "
, fe « ;

Sämmtliche Mitglieder werden aut heute Abend eingeladen , llf gjnt Re



GWeditis « r La « sgaffe Ns . 27

erhalten . Näheres Bleichstraße 25 , 3 St . 11379

11394nebst Bleiche . Näheres im Hause selbst .

11377

raße 4. 11

767 «

Carl und Ida Meininger .11433

Parkstrasse 8 oder ô ne Pension zu verm . 11883 M

11 . 11375
einer kleinen
bei Sattler

11415

Nerostraße 29 ist btt 2 . Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
2 Cadineten , Küche und Küchenkammer mit Zubehör , sowie

_
2 Dachlogis und eine Werkstätte auf October zu verm . 11012

Schwalbache rstraße 27 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 11435

Stiftstraße 15 , Frontspitzwohnung , 2 kl . Zimmer , Küche und
Keller , an ruhige Leute zu verm . Näh . Etisabethcnstr . 16 . 11403

Webergasse 4 (am Theaterpkatz ) sind im 2 . Stock 4 bis
6 Zimmer mit od,r ohne Küche auf 1 . October zu verm . 11393

Ein Herr kann ein schön möblirteS Zimmer mit oder ohne Kost

fesielle ;
§ xp. Hi im Alter von 15 — 17 Jahren gesucht .
sonstige ! Chr . Unzicker , Nerostraße

ir . 11- Ein sauberer , junger Mann wird zur Besorgung
HauSholb Oeconomik und zum Ausfahren gesucht . Näheres
. Hi Nagel , Schulgafse . ______________________________

Todes « Anzeige .

Gestern entschlief sanft nach einem kurzen Leiden unser

älteste , unvergeßliches Söhnchen , Heinrich Franz ,

im Alter von 5 Jahren und 8 Tagen , was wir Verwandten

und Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme hierdurch

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 9 . August um

6 Uhr Abends vom Leichenhause aus statt .

Wiesbaden , den 8 . August 1876 .
Die trauernden Eltern :

Villa Blumenau , Sonnenbergerstrasse 34 ,

frisch am Park gelegen , ist eine hübsch möblirte Wohnung , sowie
einzelne Zimmer zu vermiethen . 11340

Möblirte Zimmer mit Peufio « find zu vermiethen auf
» Beau - Site " . 11363

Zwei kleine Logis , je ein Zimmer und Küche mit Zubehör , auf gleich
oder auch später zu vermiethen Rümerberg 25 . 11399

Auf der Klostermühle ?u Clarenthal
ist billig zu vermiethen : Im 2 . Stock (Bel - Etage ) 3 Zimmer ,
Küche , Keller , sowie Bleiche und Trockenzimmer ; auf Verlangen
auch Mansarde , ferner im Anbau : Stabe , Kammer , Küche , Keller

Ein anständiger Arbeiter kann Schlafstelle erhalten Neugaffe 5 im
3 . Stock . 11381

Kost und Logis billig zu verm . Hellmundfir . 27a , Bel - Etage . 11386

Arbeiter finden Kost und Logis Helenenstraße 15 , Vrdh ., 3 St . 11341

Ein ordeutl . Mädchen findet Schlafstelle Nerostraße 27 , Dachl . 11355

le s . m
- Gärtner gesucht Echostraße 6

moder " -

11

dem
11

fit 3,2 .

) achl. H

hereS

c HandÄ 9 - 10,000 ft . find auf erste Hypotbeke aus 1 . October auszu -

süßer td leihen . Räb . Exped . _____________________________
11376

Ein guter Wochenschneider gesucht Schwalbacherstraßr 10 . 11350

Hausbursche

„ J Adlerstraße 15 ist eine Dachstube mit oder ohne Bett zu ver -
11

miethen . 11315
W U Große Burastraße 13 find 2 möblirte Zimmer mit oder ohne

1!i
Pension zu vermiethen . 11266

-ritt Friedrichstraße 8 , Hth . , Part . , ein möbl . Zimmer zu verm . 10773

, Friedrichstraße 30 , Hinterhaus im 2 . Stock , ist die größte
»fort Wohnung und Werkstätte mit Hoftaum , in welcher 10 Jahre

LTf lang ein Lackirergeschäft betrieben wurde , auf den L Januar zu

vermiethen . 11336

Geisbergstraße 18 find 2 - 3 möbl . Zimmer , sowie
‘

eine kleine Wohnung auf gleich und später zu verm . 2000

Langgasse 40 find gut möblirte Zimmer zu vermiethen . 11419

Marktstraße 11 ist eine schöne , geräumige Wohnung im Vorder '

baufe sehr preiswürdig zu vermietben . ,
11254

Marktstraße 23 , 3 . Stock im Vorderhaus , ist em einfacher ,
möblirteS Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen . 11427

Michels berg 20 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . Näh .

im Cigarrenladen daselbst .
11280

Moritzstraße 46 im Hinterbaus ist ein Zimmer zu verm . 11079

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitthei¬

lung , daß es Gott dem Allmächtigen gefollen hat , unsere

vielgeliebte und unvergeßliche Tochter und Schwester , Ka -

roline Kratzenberger , in kaum vollendetem 19 .

Lebensjahre nach kurzem , schweren Leiden am Montag den

7 . August in ein befleres Jenseits abzurufen . Die Beerdi -

gung findet heute Mittwoch NachmtttagS 4 Uhr vom Sterbe -

hauje , Kirchgaffe 25 , aus statt .
11422 Die tieftrauernden Hiuterbliebeucu .

__ Man sucht für ein junges , nettes Mädchen Stelle für leichte
hflusarbeit oder als Kindermädchen . Näheres Schulgaffe 10 , zwei

'
kreppen hoch. 11442

lden . 114 gjne Restaurationsköchin gesucht . Näheres Exped . 11418

gin ordentliches Mädchen wird sofort gesucht Metzgergaffe 37 ,
fine Treppe hoch rechts . 11409

pft). ®(t Ein Mädchen , welches Küchen - und Hausarbeit übernimmt , sucht
llhtzielle . Näheres Goldgaffe 3 , 2 St . h . 11391

Ein tüchtiges Hausmädchen , sowie eine tüchtige
Lerrschaftsköchi « werden auf gleich gesucht durch Fra «

sNUNg üijPrabator Ebert Wwe . , Hochstätte 4 , Parterre . 11428
11« eine Köchin wird auf gleich gesucht . Näheres Adolphsallee 25 ,

ClmU .E,age . 11372
Stein te @jn einfaches , braves Mädchen wird in einen kleinen Haushalt

11̂ nach Höchst a . M . gesucht . Eintritt Ende August . Näheres
BeIch» Nhtiostraße 26 im 3 . Stock links . 11338

H<! Sin ordentliches Mädchen , am liebsten vom Lande , wird sofort

ligaMgksucht Oranienstraße 22 im Laden ; auch ist daselbst im Hinter -
ialt . lUitaj ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 11335

öiebkich t: gjne perfekte Hotel - Köchin sucht Stelle . Näh . Exped . 11342
- Weberei gjn feines Zimmermädchen mit sehr guten Zeugnissen sucht
er $ ü6ekte,en Abreise der Herrschaft Stellung zum 1 . September . Näh .
beb. llSjn der Expedition d . Bl . 11337

gjn ruhiges , braves Mädchen sucht Stelle in einer kleinen
bm A . F^ ilie . Näh . Walkmühlweg 10 . 11351

_____
11» Ein brave » , zuverlässiges Mädchen , welches etwas zu kochen ver -

steht, wird auf den 15 . August gesucht Sonnenbergerstr . 35a . 11364

küße 9 G6 Ein sehr braves , williger Mädchen (nicht mehr sehr jung ) , welche »

Ittmch nicht hier gedient hat , sucht Stelle als Haurmädchen loder

nsHiidMäbchen allein . Dasselbe besitzt gute Zeugniffe und kann sogleich
bet Mdrtteten . Näheres Neuberg 2a . 11384

11(! Eine Buchhalterin sucht sofort Stelle durch Fra «
iStern , Mauergasse 13 , 1 St . 11432

11 Ein junges , williges Mädchen wird zu baldigem Eintritt gesucht

stn die tLouisenstratze 32 . _____________________________________
11430

M Em gewandter Diener mit langjährigen , guten Zeugnissen wird

. <. i ^ aeiucht . NäbereS Ervedition . 11382

Todes - Anz - ige .
11349

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unsere einzige , innigstgeliebe Tochter und

Schwester , Johannette Sänger , nach langem , schweren
Leiden im 23 . Lebensjahre am Sonntag den 6 . August
Nachts um 11 Uhr ruhig und sanft dem Herrn entschlafen
ist . Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 9 . August

Nachmittags um 41/ * Uhr vom Leichenhause aus statt . Um

stille Theilnahme bitten

Di - tt - fb - trübt - Mutter « ebst Geschwister .
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Sr aller Arten deutscher , französischer und englischer Fabrikate |

. / . lA9 » Utfirath , untere Weßergnfle 9 .

133 Der Vorstand .

11431

87 F . C . Hench , HosLieferant .

11408 A . Schirmer , Markt 10 .

Vrrwerthung einer großen Anzahl von Hühnern , Tauben , Zier -
und Singvögeln .

von

F . W . Münch ,
für Klavier bearbeitet k 75 Pfg . , in alle « hiesige «

Mnfikalienhandlnnge « zu habe « . 11407

Geflügelzucht . Verein .

Samstag den 12 . August Abends 81/ » Uhr : Znsammen -
fünft im Vereintlokale .

Neuer Elb - Cavtar
von vorzüglicher Qualität empfiehlt

Vereinigung » - Gesellschaft
zu Kohlfcheid bei Aachen .

Lager : Ecke der Adelhaid - und Rieolasstratze .
Ganz grns - und rutzfrei Kohlen . 6 pCt . Asche . 20 — 30 pCt .

E . parmß gegen die besten Ruhrkohlen . In Wagenladungen von
200 Ctr . Zechenpreisen frei Bahnhof hier kosten :

Gewaschene magere Würfel . . . Mk . 182 .
m Klamm - (Sinter ) . . . , 210 .

Mischung beider für alle Feuerungen beson¬
ders zu empfehlen ........ , 196 .

Karrenweise aus dem Lager nach dem Gewicht billigst . Kleinere
Proben in Säcken .

Bestellungen nehmen entgegen die Herren J . W . Weber ,
Moritzstraße 18 , A . Kortheuer , Nerostraße 26 , H . L, .
Kratz , Langgafse 51 , G . Bücher , Wilhelmstraße 18 , sowie der
11378 Agent O . Wenzel , Blrichstraße 6 .

Neue Aischhalle ,
Ecke der Gold - und Metzgergafse .

Heut « Früh treffen wieder ein : Helgoländer Schellfische und
Cadliau ausgezeichneter Qualität , Seezungen (Soles ) , Steinbutt ,
Rouget , ächter Rheinsalm la Qualität , in Stücken von 4 — 18 Pfd .
schwer , sehr schöne Hechte , Karpfen , Schleien , Aalt , Krebse in
allen Größen rc .

mit brillanter Beleuchtung .

Gymnastik , fläroßaten , Saffet & Eeßenbe Ä

Zum ersten Male hier : Außerordentliche Vorstellungen unter

Leitung des Herrn Steil , Director einer zahlreichen Truppe, !

stehend aus 30 Personen .
Diese Gesellschaft , welche bereits die größten Städte deS 2

und Auslandes bereist , wird die Ehre haben , hier aufzutretm ii

Vorstellungen zu geben , die zu besuchen man nicht versäumen soll
Einzig in ihrer Art , hat sie sich den Beifall Aller , welche denN ..

pellungcn beigewohnt haben , zu erwerben gewußt .
Herr Director Steil bittet alle Kunstfreunde , seine Leistung

nicht mit anderen derselben Gattung zu verwechseln .
Einem recht zahlreichen Besuche steht achtungsvoll entgegen

11424 Di - Direetio « .

Borsdorfer Aepfelwei «

über die Straße per ' / * Liter 12 Pfg .

Heinrich Huppet *
Ecke des Hirschgrabens und RömerbergS .

Vom 1 . October an Webergasse 2 , im Laden von fl * . L . Specht « fc Oonn

j
I « de « nächste « Tage « am Kaulbrunnenplatz

Kroßes Theater

Möbel zu verkaufen .

Rutzb . und tannene Bettstellen , ovale Tische , Nähtische , W

tische, Kleiderschränke , eingelegte Etagären , eingelegte DamenM '

tische rc . Nerostraße 30 .___
UZ

Römerberg 19 find schöne Oleander und 2 Lachtaub "

billig zu verkaufen .
___________ __ __

U!a

Harzer Kanarienvögel find billig '
zu verlausen M

firaße 18 im Hinterhaus .
1W

Feinste Sorten Einmach - Essi #
sowie alle Gewürze bei Carl Eckstein ,

Steinerne Einmachständer mit Deckel , in allen MW

sowie alle Sorten Töpfe sind zu haben bei n i
10346 Häfner Mollatli , Schulberg 2j

Alle Sorten Vogel - , Hühner - und Taubenfutter , N
Rheinsand für Vogelkäfige empfiehlt die Samenhandlung
11390 Julius Präiorius , Kirckgaffe 16.__
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$ rank )urt , 7 . August 1676 .

der Station

44
50

65 Pf . G .
64 - 59 Pf .
19 - 23 ,
37 - 42 .
69 - 74 „
16 - 19 „

täglich von

Nachmittags
9149

feinst I in ganzen Stoben

„ I in egalen Würfeln in Schachteln
von 1 Pfd . Inhalt

» I in egalen Würfeln in Schachteln
von 5 Pfd . Inhalt

ferner in Kisten von 25 und 50 Pfd . billigst :
gemahlen bei 10 Pfd . Abnahme . . .
feinsten Puder bei 10 Pfd . Abnahme . .

Auszug a « K der » CivUstemdsregtstekK der
Stadt Wiesbade « .

Mi », <. „ Mifsionsstundew den 9 . August Abends 6 Uhr in der englischen Kirche durch Herrn
— Marrer Strodsl von Bockendeim . I "

| ri (8nBfrein „ « ermania " . Abends S Uhr . Keiangprobe im « ereinslolale .
Komgtlche Lchauspieie . 141 . « orstellung . „ Fidelio . ' Große heroische

Oper in 2 Akten von H . Treitschke . Musik von L . van Beethoven .Leonore : Frl . Peßiack , vom König !. Theater in Hannover , als Gast .

Btufik am Kechbrunnen täglich Morgens 8 ' / , Uhr .
- rrmanmtr KuNß .Au,steUuna ( $ t« gana südliche Solonnabes

Morgen » 8 bis Abend « 7 Uhr geöffnet
® “r

m /
’mrÄ . Ä ^ ^ brich a . Kh . Jeden Donnerstag6 */i Uhr : MilltSr -Eoncert .

Prima Weißvrod , 4 Pfd . 50 M ,
Reines Roggen -Landbrod

( von neuer Frucht ) , 11423
tmypc &K,1 . Scfoirmer , Markt 10 .

Bohnen - Schnndmaschtne
per Stunde 25 Pf . zu verleihen Moritzstraße 23 int Hinterhaus
bei Hossfeld . 11387

Wechsel -Ssurse .
Amsterdam 169 40 B . 66 6 G .
London 206 10 B .
Parts 81 6 - 15 - 5 b.
Wien 164 40 B . 64 @.
Frankfurter Bank -DiScouto 4 .
Neichsbank -DiSconto 4 .

Jean Hanb ,
Ecke der Mühl - und Häfnergaffe .

qnn 7i ® u9 - ( diehmarkt .) Angetrieben waren : 420 Ochsen ,800 Kühe , 815 Kalber und 200 HSmmel . Die Preise stellten sich : Öchsen
» £ ua, " dt . 63 - 65 , 2 . Qual . M . 68 —60 , Kühe 1. Qual . M . 66 - 68 ,2 . Dual . M . 51 - 58 , Kälber 1. Dual . M . 51 - 54 , 2 . Qual . M 49 —50 ,Hümmel 1. Qual . M . 56 — 58 , 2 . Qual . M . 53 — 54

per Pfd . 46 Pf .

„ „ 55 „

Ein eiegnntkS Break
,

fiW
» attpen tm I , Sängerlu8 " . Abends 81/ . Uhr : Probe im Vercinslokäle .

! Auetionsioeal Kriedrichstraße « .
Pflaumen vrr Hundert 46 Pf ^ . zu Vaden Gii » dergstr . 21 . 11366

GetS -8o » rse .
Holl . 16 fl .-Gtücke . 16 Sim .
Dukaten . . . . g „

16 ,
20 „
16 .
4 „

„ 7 . August .
Geboren : Am 2 . « ug „ dem Diener August Müller e. T ., N . Elisabeth

«
e- 7 „

b - dem Tünchergehilfen Philipp Wilhelm Simon e. S . I « Frcs Stücke .” dm 6 . Ang ., dem Echirmfabrikanten Earl Wüsten e. 6 . — Am 7 . Aua ., I Koserei ans . .
brm Dackstemmacher Anton Herr e. t . T . - Am 3 . Äug ., dem Taqlöhner I Snipertals
Georg Minister e. E ., N . Hermann Friedrich Carl . I Kollars in Gold

Steinbruchbesitzer Wilhelm Jacob August Alefeld I ----------------
von Ober -Ramstadt bei Darmstadt , wohnh . zu Ober -Ramstadt , und Caroline I w
ffiilpehntne ®at ^ .nne Louise Emilie Hardt von hier , wohnü . dahier . — Der I Webet deutsche Schützenfeste im XV . und XVI .
Gastwirth Wilhelm Hermann Schmidt von Wengenrodt , A . Rennerod , wohnh . I Jahrhundert .
SnJÄX ’qUnnenberg wohnh ., und die Wittwe des Privathotelbesitzers I Bon Jul . OppermannJohann Peter Jensen von Tondern , Catharine Louise Caroline Margarethe , I ”
geb . Bossow , wohnh . dahier . — Der Kutscher Peter Christian Heinrich Mauer I — „von Berndroth , B . Nastätten , wohnh . dahier , früher zu Eltville wohnh . I . ( Fortsetzung .)
unb Wilhelmine Körber von Sinzheim im Großherz . Baden , wohnh . zu I Die Geschichte der Stadt Nürnberg erzählt uns , daß letztere sehr

« er7beliibt - An . 5 Ta » ™
viele Kämpfe zu bestehen hatte . Allein , und im Bunde mit anderen

K « “ » ~
m9,

' 9<n N - U» d ® eut « trotten »,
von Laufenseiden , B . L .-Schwalbach , bisher dahier wohnh . — Am 6 Aug .

' I Legen bte Bayern -Herzöge , während der Hussitenkriege , und vor allem

&
Ä

>.aUkmann Philipp August Stramm von Wörrstadt in Rheinhessen
'

I auch mit den benachbarten Markgrafen . Besonders lang und für alle
wohnh M-hier und Adriane Emma Lorenz von hier , bisher dahier wohnh . I geschäftliche Unternehmungen sehr verderblich war die Fehde im fünfzehn .

« Ä » ä ÄfiÄlSÜ 'ÄSä on befielt Seil , rf . U.
Wasser , alt 2 I . 11 M . 10 T . — Km 5 . August , Josef , S des Handschuh - I Reichssürsten des mittleren und südlichen Deutschlands fochten . Nürn -
machers Wilhelm Brühl , alt 1 M . 26 T . - Am 6 . Aug ., Wilhelm Carl , I berg und die mit ihm verbündeten und zugleich von ihm geleiteten Städte

«
" lon Kreisch alt 6 M . 24 T . - Am 6 . Aug ., I . unterlagen in acht Gefechten ; in dem Haupttreffer ! bei Pillenreuth

t - d° ch w - - be b. - He,, « b-
'
. cht - , - »? r fSber l , <5,4 .

Evnrad Göbel , alt 4 M . 25 T . — Am 5 . Aug ., Frida , T . des Zimmer - I
ltleri )en ' taum abzuwehren vermochte — tn entscheidender Weise nieder -

meisterS Friedrich Krieger , alt 3 M . 6 T . — Am 6. Aug ., Johannette , I geworfen . Der folgende Vergleich von Bamberg ließ viele Streüfragen
unverehes . T . de « « erst . Maurers Wilhelin Sänger , alt 22 I . 5 M . 13 T . | zwischen der Stadt Nürnberg einerseits und den Burggrafen von Nürn -

71 I » M ? T - « mro5 berg andererseits als nicht auSgetragcn , als „ unerledigt -
bestehen ; doch

10 M . 15 T .
'
- Am 6 . August , Christian , S ? des BaderS Jacob Land -

' I ’,Q“ eu b ’e jahrelangen mit großer Erbitterung ausgefochtenen Kämpfe
rock, alt 2 M . 22 T .                                         I sattsam den Beweis geführt , daß die Kraft der deutschen Städte derjenigen

I der deutschen ReichSsürsten vollständig gewachsen sei , und unbestreitbar die

Derrn I verkündet : daß es den Fürsten nicht möglich sein werde , mit
11420 I Waffengewalt die Macht der Städte zu brechen , mit Waffengewalt die

« 1144 » * | Freiheit der Städte niederzutreten .
Das 14jährige Mädchen einer auswärtig

'
en , mittellosen Familie ist - 9I

l ' ^ ^ en Jahrhundert konnte zwar Markgraf
Au„, ürztlicher Bescheinigung — am unteren Theile des Körpers vollständig I ,

r c d ) t von Baireuth , zubenannt „ Alcibiades , — die

f ynd an den Armen sehr geschwächt ; dasselbe befindet sich, Heilung ] mächtige Stadt Nürnberg ebcnwol nicht besiegen ; wol aber was cS ihm
unserer Stadt . Wenn miidthätige Herzen zur Bestreitung der I mit Hülfe seiner rohen und wüsten , nach Raub und Beute lüsternen

MSL » ?,SÄU & n
' ö : ää * - > »• b - - ° ch- ° - d - .. eLä

>pr « r «nd - , u deren Entgegennahme gerne bereit . I möglich , der Stadt Nürnberg unsäglichen Schaden zuzufügen . Viele
Pie Srpedilian diese , Blatte », i Herrensitze , Kirchen , Klöster , Ortschaften und Waldungen wurden damals

Mrieorologisch « Seoüi

1876 . 7 . August .

tzarorntter " ) ( Har . Linien )
'

Thermometer ( Reaumur ) .
Nrmstspimnrmr ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)
Nindr -chtunz u . Windstärke

Ällgcmrine Himmelsansicht

Kexmmenge pro Q ' in p« r . SV
*) Die Barometerenaaben

« Mr
Morgens .

r Uhr
Rachm .

10 Uhr
Abmd «.

1 Täglich . «
| Mittel .

887,29 886,27 885 86 336,47
94 20,8 12,4 14,20
3,72 8,85 3,97 8,84

81,9
'

84,9 68,9 61,90
N . N . S .

s. schwach . mäßig . schwach.
bewölkt . theilw .heit . völl . heiter . —

— —



Wiesbadener Lagblatt .

von der Hand zu l- . - „ -
den ganzen Spectakel , wohlthätig gedämpft , in meiner Bude auf dem

Geisberg zu vernehmen und ein ebenso competentes wie hagenisches Ur -

theil abgeben zu können . Schade nur , daß in

Entfernung die Augen zu kurz kommen werden und denselben z. B . der

Genuß , den heiligen Drachen Wamba -Pamba mit dem Schweife den

Tact schlagen zu sehen , wenn er die große Arie „ Witscheli , watschelt
autsch " mit Orgelbegleitung singt , entgehen wird . Es ist dies um so b - -

klagenSwerther , als der Drache bekanntlich ein speciell chinesisch-japane .

sisches Ungethüm ist und die Beobachtung des Gebührens eines wirklichen

Drachens Überaus interessant wäre . Wie der Telegraph berichtet , ist vor¬

ruhigen und für den nächsten Act stärken soll . Sobald der Mond völlig über¬

zogen und rabenschwarze Dunkelheit eingetretrn ist , gewahrt man , wie die

Lotosblumen auf der Bühne die Köpf - senkend sich schließen , wie ' s . kluge
Waldvöglein " verstummend zur Ruhe geht , während künstlicher Thau
vom olympischen Himmel fällt und Glühwürmer mystisch hin und wieder

huschen . Nachdem die Zuhörer entschlummert und eine halbe Stunde in

rzehnten <tahr - i unsäglich süßen Träumen geschwelgt , geht allmählich der Mond unter ,

Pfeile wurden I die Sonne strahlend auf und ein Chor von 5000 wirklichen abgerichteten

Lerchen weckt jubelnd die Schläfer mit der Osterhymne zu neuem Leben

tucll .umutu und Genuß . Angesichts der schwindelnden Höhe , zu welcher sich di -

Die bereits im dreizehnten ! japanesische Rococo -Musik emporgefchwungen , ist eS gewiß demüthigend

. I
zu gewahren , wie in Deutschlands Kaiserstadt alle Kunst in jähem Unter »

, | gange begriffen ist . Die Chefs der dramatischen Cuisine , welche dem

auf Nürnbergischem Gebiete niedergebrannt ; über zwanzig Eisenhämmer
und gegen dreißig Mühlen wurden verwüstet .

Die Stadt Nürnberg hat später ihren Schaden auf 2,036,916 ft .

taxirt — eine für die damalige Zeit ungemein große Summe . Daß der

wilde Albrecht Alcibiades später bei Sievershausen (1553 ) „ völlig "
ge¬

schlagen wurde und bereits im Jahr 1557 einsam und verlassen , verstoßen

teilweise sehr mächtigen Feinden , bemesst es sich , daß di - Stadt Nürn - während derZwlschenacte dre si -brssch erregtesNervendeSAuditormms be -

berg ein großes Gewicht legte , sowohl aus die Herstellung der 9f <-tftärfrn fall sobald der Mond vollla Über -

Waffen , wie die Uebung in den Waffen .

Der Bogen wie die Armbrust wurden in Nürnberg m vor¬

züglicher Weise hergestellt . Mit dem Ausschmücken der Armbrust be¬

schäftigten sich große Meister ; so besitzt die Ambraser Sammlung eine

Armbrust mit einem elfenbeinernen , von Albrecht Dürer hcrrührenden

Schafte . Die Bogner bildeten in Nürnberg schon im vierzehnten Jahr¬

hundert ein „ eigenes Handwerk " . Die Bolzen und die "
f

" f " ' 11"

von den Bolz - und Pfeilmachern angefertigt .
Die Nürnberger Piken und Hellebarden wurden sehr geschätzt, be¬

sonders aber die Nürnberger Klingen .

Jahrhundert in Nürnberg vorkommenden „ Klingenschmiede
" —

deg
'

berü ^mtm ^ b a 8 des Großen oder der | verschrobenen Geschmack - be « Publikums cntgegelckoEN,solltmnicht

hochberühmten Toledaner Klingenschmiede Juan Martinez und länger Directoren , sondern Abdecktoren
^

n ° nnt werden ^
Andrea Ferrara messen konnten - hatten es doch vor allen anderen niedrigen die Buhne zum Schindanger aus welchem Raubttr (undw

Waffenschmieden in Deutschland und in den meisten Nachbar - Reichen zu ange wird ' s dau - rn , Bnrgfraul - ln ) ebend
^ geschun

einer sehr hervorragenden Fertigkeit im Härten , Schiessen und Polrren , t ' ch, Mr brauchen nicht übertsch -rkesssscheGrausankett - ndie H °^ - üb

im Graviren Netzen und Vergolden der Klingen gebracht . I dem Kopf zu ammen zu schlagen , denn bei solcher Schule werden wir
"

di ° M » w 1«
s.™ « irf .-fhnpfipn und VSeinte ob I schmück der neuen Kasserstadt bereits herrscht , beweist am deutlichsten der

^
Das Handwerker Har

'
n ischmach er (Plattner ) war eins der Applaus , den dort eben je^t

ältesten , regsten und angesehensten in der Stadt Nürnberg . Besonders Nebelbildern in freier Lust allabendlich , und s' lbst vor emcm Kroll schen

im fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert war die Zahl der Plattner Publikum , erntet . Es ist dies um so u ^ gre ' l ' ch- r al s gerod- Ber -

in Nürnberg sehr groß . Sie hatten in der Nähe der Predigerkirche ihre lmer Stimmen waren , d . e an lenem uuerquickticheu abenb ba

eigenen Kramläden und noch jetzt führt ein Platz nach ihnen den Namen : angaben und laut b - theu - rt -n daß man m » rtw « $ « * « * •* f
Vlatten , reiv Plattner -Markt . I bereits vor einem Jahrhundert gesehen . Sre glauben wohl , ich scherze,
+

Die Harnischmacher stellten , abgesehen vom Helm und den Hand - I wenn ich Ihnen versichere , daß im Wallnertheater letzt . Sacripantos , das

schuhen , dk meisten Theile der Rüstung her : das Bruststück , das Rücken - Scheusal " und im Vorstädtischen Theater - Der abgenagte Knoch ^
od

stück , den Schurz , die Achselstückes das Armzeug , die Schenkel - und Knie - die verbogene Thürklmke "
gegeben werden ° b - r « d r st - s scheuß ich

stücke , die Beinschiene » und den znm Ausnehmen der Lanze bestimmten Ernst und der übelriechende Knochen läßt . Einem wirklich fast °^
b«

Rüsthaken I Vermuthung kommen , daß denn doch etwas ungemein verrottet im Biaaic

Ein besonders geschickter Plattner war Conrad Lochner , der I marck sein müsse . . ,
im sechzehnten Jahrhundert lebte ; er wußte Stahl und Eisen so künstlich , I In unserem engeren Dunstkreise gibt

' s noch immer wenig Keues ,

so meisterhaft zu treiben , daß seine Produkte den besten Silberarbeiten I so ' ne saison morte ist doch mörderisch langweilig ! Wenn nicht Lur *

gleich geachtet wurden . Neben den Harnifchmachern unterschied man im I Verwaltung zuweilen eine Idee generirte , dann wäre es gar nicht zum

fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert noch besondere „ Harnisch - I Aushalten . So war auch das Fest am Wartthurm ungemem hüdsch ,

p olirer « . wenngleich gewisse Leute , di - beim Wurstschnappen Pech hatten , darüber

Die Handschuhe wurden aus sehr starkem Leder angefertigt , I raisonnirten . Ich verwahre mich übrigens im Voraus dagegen , daß ich

auf welches Schienen befestigt wurden ; an die Handschuhe , welche ent - I damit auf meinen Collegen den alten Ferdinand ansprelen will , denn me

weder Finger - oder Faust - Handschuhe waren , wurden eiserne Stulpen I ich in Erfahrung gebracht , war er gar nicht gegenwärtig . Ich habe mich

angefügt . Derartige Handschuhe lieferten die Handschuhmacher , auch Hand - I jetzt ganz an den gemüthlichen Alten gewöhnt und wundere mich orde '

schuher genannt . (Fortsetzung folgt .) • I lich , wie ich ihm ehedem grollen konnte . Wenn fo der Sonntag Morg

--------------------------- --- ---- — — ----- —— - — ----- I herbeikommt , dann fehlt mir immer Etwas , bis ich meinen — Kaffee ge»

Gelegentliche Briefe eines Hypochonders . I trunten habe . Dann erst nehme ich den Plauderer vor , weil unmäßiges

Xiv I Lachen auf den nüchternen Magen nicht rathsam ist . Falls Sie , Herr

Verehrliche Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt
" ! Die entsetz - R - dacteur , während der Lectüre dieser meiner Epistel zufällig nüchtern

lichen Strapazen meiner neulichen Special -Berichterstattung vom türkisch - I sein sollten , so brauchen Sie deshalb mchi zu ers hr < -
gefährlich

serbischen Kriegsschauplatz - haben meine unverwüstliche Constitution der - der Hundötage werden auch meine Plauder - . -n NiemandenjJF
maßen zerrüttet , daß ich Ihr freundliches Anerbieten , mich gratis nach werden . Ein Stoff , em Stoff , mein Königreich für emen S ff . ruft

Jedo zu entsenden , um über die bevorstehenden Bühnenfestspiele der ich zuweilen aus wenn mrr em Bekannter

kaiserlich japanesischen Vergangenheits -Oper zu berichten , schlechterdings etwas zuerzählen und türllsche Grausamkeitenund Jn
nicht annehmen kann . Man ist doch gemssfermaßen auch ein Mensch und I wachsen Einem doch schließlich auch zum Halft heraus . « Abst

hat Gesühle , wie der conföderirte Negersoldat zu seinem weißen Neben - | Magen hat mich m neuerer Z - rt lm Stich g-^ ssen , seit rhn d - r lLU

manne sagte , als ihm dieser den Gewehrkolben auf die große Zehe fallen doktor curirt hat knurrt er nicht mehrund läß . m . ck) be « . b . st «

ließ . Um jedoch den Schein einer möglichen Parteilichkeit gegen i ° p ° - nicht mehr malitwS werden . Wenu ' ch nicht

nesische Rococo Musik zu vermeiden , bin ich geneigt , die Sache nicht ganz verderben , so würde ich mir sicherlich das gestern Mn iSJnel1
c' 8

' ■
weisen , sondern hoffe , bei einigermaßen günstigem Winde legentlichst empfohlene Kochbuch der Frau Hennette DawdiS (sie sst °

-       m — c *■— t I wohl Frau ? unter einer guten Köchin stelle ich mir immer eine g i S

tes wie yageni ; iyes ur - | Person vor , die die Suppe nicht mehr versalzt ) auschaffen . a

Folge der beträchtlichen I nicht sagen , sie hat bereits 21 Auflagen erlebt ! Alle Achtung vor
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Dame , denn ich weiß auS eigner Erfahrung , daß dies beneidenSwerthe
1üi )08 nicht jedem Schriftsteller beschieden ist . — Der Einsender deS

gestrigen Artikels über mangelhaftes Besprengen deS NerothalS scheint mir
mit seinem „ Ruhig Blut , Anton !" den Vorwurf machen zu wollen , daß
die gerügte Trockenheit mit meinen Briefen im Zusammenhang stehe , waS
ich jedoch in Abrede stellen muß . Auf seine poetische Frage : „ Muß man
denn Dinge , die sich von selbst verstehen , erst erbetteln und erflehen ? "

kann ich nur antworten : „ Äa , so scheint es allerdings , lieber Maüü ? Aber
so geht es , wenn der Stadtbaumeister dem Wasserdirector ins Handwerk
pfuscht . Die unter Wasser gesetzte nächste Umgebung des Curhauses ist
wohl eine vom Wüstenstaub im Gehirn des Einsenders erzeugte Fata
Morgana , den » dort machen es die Wassersprengcr auch nicht besser , halten
vielmehr den Inhalt ihres Fasses hübsch zu rathc , damit sie nicht abzu¬
steigen und frisch zu füllen brauchen . Stur beim Besprengen von blanken
Stiefeln und Tüllkleidern kommts ihnen auf ein paar Tropfen mehr oder
weniger nicht an . Nun , hoffentlich ist der Schelm , den ich unlängst zum
Schah von Persien geschickt habe , bereits mit der Dampf -Guillotine ge¬
köpft worden .

In dieser angenehmen Hoffnung verharret mit allen Symptonen
des Sonnenstichs Ihr ergebenster

Anton Sauerampfer .

? Gemeinderathrsitznng vom 7. August . In der letzten Vor¬
standssitzung de « hiesigen Thierschutz -Verein « ist da « Ueberhandnehmen der
Katzen , besonder « in den Billevquartieren zur Sprache gekommen und hier¬
an « gefolgert worden , daß die Vögel daselbst in ganz ausfälliger Weise abneh -
meu . Der genannte Verein ist der Ansicht , daß da « Halten der « atzen
besteuert werde , ausgenomuien oder doch nur wenig besteuert sollen die
« atzen in den älteren Quartieren innerhalb der Stadt sein . Dem Ueber -
handnehmen der « atzen zu begegne » , ist aber eine reine polizeiliche Maß -
nähme und ist der Gemeinderath bereit , soll « die Polizeibehörde durch eine
zu erlassende Verfügung glaubt , die Angelegenheit zu regeln und der Nach -
wei « geführt ist , daß eine entsprechende Controle ermöglicht wird , dem ge¬
stellten Anträge Folge zu geben . - Zur Prüfung der 1875t Accir -Amt «-
rrchnung wurden die Herren Stritter und Käßberger erwählt . — Dem
Gesuche de» Herrn L. Hoffmann um Erlanbniß zur Errichtung einer
Milchcuranstalt auf seinem Grundstück hinter dem « Ueefaal steht kein Be -
denken entgegen . — Da » Gesuch de« Herrn Friedrich Knauer um
Grlaubuiß zur Erbauung eine « Wohnhause « in der Emserpraße wird unter
den Bedingungen genehmigt : 1) daß Bittsteller sich verpflichte nnd die Er¬
füllung dieser Verpflichtung auf eine der Stadt genügend erscheinende
Weise sicher stelle , den auf die Frontlänge de » Grundstück « entfallenden , über -
schläglich zu 800 Mark ermittelten Betrag zu den Kosten demnächstizer
Lanal - und Trottoirherstellung der Stadtkaffe auf Anfordern einzuzahlen ,2 ) daß er den Nachwei « liefere , in welcher Weise die Abwässer de« Grund¬
stück« bi » zur demnächstigen Herstellung de« Straßencanal « unschädlich ab¬
geleitet werden sollen , 8 ) die Bauflucht de« Hauses parallel der Straßeulinie
und gleich dem G . Wölfischen Hause zurücktrelend vom Geometer abgcsteckt
werde . — Da « Gesuch de » Herrn I . Rückert um Erlanbniß zur Errich¬
tung eine » Wohnhanse « in der Feldstraße wird genehmigt . (Kosten für
Straßen -, Trottoir - nnd Canalanlage sind bereit » vom Gesuchsteller ent -
Achtet .) — Da » Gesnch der Häuserbesitzer der Göthestraße 1) de« Herrn
Schreinermeister « Fink und 2 ) de» Herrn Schreinermerfters Gailfnß , um
Anlage einer gepflasterten Sinne in dieser Straße , soll unter der Bedingung
genehmigt werden , daß die Herstellung der gepflasterten Rinne von der
Adolphsallee bis einschließlich der fraglichen Häuser geschehen soll , wenn die
Antragsteller sich verpflichten , die Kosten der Rinnt und die dadurch erfor¬
derlich werdenden Regulirungsarbeitin , Anlage der Rinnsteinabzüge re . der
« Ztcaffe auf Grund vorheriger Veranschlagung einzuzahlen , zur dem -
nächstigen Abrechnung aus ihre Beiträge zu den Straßenkosten des vau -
auartiers ohne Anspruch auf Zinsenersatz (cfr . das Ortsstatul ) . — Aus das
Gesuch des Herrn Jacob Cramer , um Erlaubniß zur Pflasterung deS
Trottoirs vor seinem Hause in der Lehrstraße 27 auf seine Kosten , soll
" " ' kdert werden , daß hiergegen nichts zu erinnern gesunden wird , wenn
das Trottoir von demselben Material wie solcher bereits nebenan verwendet
ist , angelegt , demnächst von der städtischen Baubehörde abgenommen wird
“ W m das Eigenthum der Stadt übergeht . — Herr Rentner Philipp
ü ' scher erklärt sich bereit , der Stadtcasse die Kosten der Herstellung des
von ihm beantragten gepflasterten Uebergangs von 1,0 Meter Breite zu
feinem Hause Walramstraße 36a , dergleichen diejenigen der demnächstigen
Wiederbeseitigung dieser Uebergangspfiasterung und endlich diejenigen deS
^ Belch mithkrzustellenden Trottoirs längs seine » Hauses resp . die auf sein
vrundstuck entfallenden Straßen - und Canalbaukosten auf Anforderung ein «

« ar »; - Diese Offerte zu accepttren , die Arbeiten dementsprechend
zur Ausführung bringen zu laffen , auf Grund aufzustellenden Kostenanschlags .~~ HtN Echreiten der König !. Polizei -Direction , betreffend den zweiten

** en Kircheubau , wonach bezüglich der durch den Bau noth -
nZ « o . Erdenden Straßenreparaturen die weiteren Verhandlungen mit
oem Xirchenvdiftande dem Magistrat anheimgestellt werden , wird ad acta
genommen . — Auf den Antrag des Herrn Tünchermeisters Carl

daß bei dm letzten starken Regengüssen das Eanalwaffer ,
welche» bei dem unzureichmden alten Canal in der Kapeüenstraße nicht

■iwr.rn i finr ».» ■'■rrTrWi.V.» ii»i—in»n■
rasch genug habe ablausen können , sich gestallt llnd durch die Privatcanflle
in seinen Keller eingedrüngen sei und zwar in einer Höhe von >/ , Meter ,
wird beschlossen , auf Beseitigung der Rinnsteinabzüge nicht einzugehen , hock
soll für die Zukunft bei sich steigernden Ihebelständtw der Neubau Aue !
Canale » in s Auge gefaßt ,werden . — Die Miesbadester Tramway - Company
trägt vor , die Strecke von der Röderstraße ab bis zum « Berliner Hof ' sei
früher von den flädtisqen Arbeitern gereinigt worden . Durch den Bau der
Pferdebahn habe sich die Sachlage geändert , indem nunmehr die Reinigung
der Bahn selbst (plus 0,60 Meter ) zu beiden Seiten von dem betreffenden
Bahnwärter zu geschehen habe . Rur ein schmaler Streifen werde von den
städtischen Arbeitern nach wie vor gereinigt . Der Generalbevollmächtigte er¬
sucht nun , eS möge die ganze Strecke wie früher (mit Ausnahme der Schienen
selbfi ) von den städtischen Arbeitern gereinigt werden gegen eine an die
Stadt zu zahlende jährliche Entschädigung . Auf diese Eingabe wird erwidert ,
daß die Stadt bereit sei , die Reinigung und das Gießen der fraglichen
Straßenstrecke gegen eine jährliche von der Gesellschaft zu zahlende Bebgütung
von 600 Mark mit Ausnahme der Reinigung der Schienen zunächst auf ein
Jahr zu übernehmen . — Die Herren Anion Roßbach und Carl Heuß
bitten um Anlage einer Wasserleitung und Pflasterung eines einseitigen
Fußwege » in der Seitenstraße der Dotzheimerstraße ( fortlaufende Wörth -
straße ) auf ihre Kosten . Den Gesuchstellern soll die Ausführllng eine « ge¬
pflasterten Rothtrottoirs von gleichmäßigem Material auf diesem städtischen
Feldwege an dessen Westseite gestattet werden , und zwar in einer Breite von
höchstens einem Meter unter dem Vorbehalt , daß dadurch irgmd welche Un -
Zuträglichkeiten für den Verkehr nicht erwachsen dürfen . Wegen Herstellung
des Anschlusses an die städtische Wasserleitung soll die Waffercommisston
gehört werden . — Die in Rheinbayern eingesührten Schulbänke mit be¬
weglichen Sitzen sind von Kenten und Schulvorständen als äußerst praktisch
angepriesen worden und beschließt der Gemeinderath , vorläufig probeweise eine
Anzahl dieser Bänke aus einer in Frankenthal bestehenden Fabrik zu beziehen .
— In Folge der Errichtung der zweiten Acciserhebestelle u . s. w . ist eine
Revision der hier bestehenden AcciSordnung nothwendig geworden , jedoch werden
hierbei nur redactionelle Aenderungen stattfinden , welche die Genehmigung
deS Gemeinderathrs erhalten . — Herr Dr . Berlö trägt sodann einen von
ihm verfaßten Commissionsbericht über die 1873er Stadtrechnung vor , au «
dem wir Folgendes entnehmen ! Der erste Einblick in die 1878er Stadt¬
rechnung und deren Abschluß hat etwa » Ueberraschendes ; wir begegnen einem
Wachsthum der Zahlen um beinahe 600,000 Thlr . in Einnahme und Aus¬
gabe oder einer Zunahme aus das L' /ssache der Beträge des vergangenen
Rechnungsjahres . Line nähere Betrachtung zeigt uns aber sofort , daß diese
größeren Zahlen nur zum kleinsten Theil der Ausdruck einer höheren Be¬
lastung der Bürgerschaft sind , sondern ihren Ursprung in der Erwerbung
einer Anzahl von Immobilien und Einrichtungen haben , welche bisher in
anderen Händen gewesen und von diesen ausgebeutet worden sind . Dazu
kommt , daß mit dem Beginne des Rechnungsjahres 1873 in Folge der
Aufhebung der Hazardspiele eine wesentliche Aenderung in den Lrwerbs -
verhältniffen der Stadt eintreten mußte , insofern daS lebhafte Zu¬
strömen reicher Ausländer während einiger Monate aushörte und dagegen
ein starker Zuzug von Inländern stattfand , welche am hiesigen Orte sich
eine neue Heimath suchten . Dieser Umstand , verbunden mit der damals in
ganz Deutschland auflebenden Epeculationslust , veranlaßte eine außerordent¬
liche Thätigkeit und schnelle Ausdehnung der Stadt , welche noch dadurch
gesteigert wurde , daß von Seiten der städtischen Behörde die Ausgaben für
Herstellung von neuen Straßen , Canälen u . s. w . angelegt wurden , eine
Maßregel , von der gegenwärtig grundsätzlich Abstand genommen worden ist ,
welche aber in den Ziffern der vorliegenden Rechnung zum Vorschein kommt .
Der starke Zugang Fremder nach Wiesbaden erfordert gleichzeitig die Pro -
jectirung von Schulbauten , da die bisherigen Schulräume in den folgenden
Jahren nicht mehr ausreichen konnten , ebenso war es in Ersüllung früherer
Verträge nothwendig , die Mittel zur Herstellung eines neuen Spitals vor¬
zusehen und so war die Sicherung bedeutender Geldmittel geboten , welche
durch ein größere » Anlehen bet der Raffauischen Landesbank beschafft wurde ,
nachdem kleinere Anlehen bei Privaten und bei dem Vorschußverein dahier
ausgenommen und wieder zurückbezahlt worden waren . Alle diese Operationen
erscheinen im Budget und auch theilweise in der Rechnung und ist damit
die Erklärung für deren ziffermäßige Ausdehnung gegeben . Die Rechnung
selbst schließt
in Einnahme mit 1,176,004 Thl . 22 Sg . 7Pf ., Budget 1,076,827 Thl . 9 6g . 8 Pf .,
in Ausgabe mit 1,186,886 , 28 „ 10 , „ 1,072,184 „ 27 , 2 ,
ab , bleibt 8S,617Thl . 2 » S « . » Pf . , 3,642Thl . 12Sg . 6Pf .,
Überschreitet also in Einnahme da « Budget um 100,177 Thl . 12 « g. 11 Pf .
und in Ausgabe um 64,202 Thl . 1 Sg . 8 Pf . Berücksichtigen wir dabei die beim
Vorschußverein anfgenommenen und wieder im Laufe de« Jahre » znrückbezahlten
118,000 Thlr ., welche lediglich al « Finanzoperation in Betracht kommen ,
während sie die Verwendung der Gelder nicht berühren , so bleibt die Rech¬
nung ungefähr in den Grenzen de « Budget «. Ans die einzelnen Posten der
Rechnung übergehend , wird bei pos . 89 zum Ankauf der Curhau « - Immo¬
bilien bemerkt , daß der Rechner folgende Anmerkung gemacht - „ Aus diesen
acgnirirten Immobilien lastet nach $ . 14c de» Vertrag « die Berpflich -
tun # :* folgt der Wortlaut de» angeführten Paragraphen . Zunächst kann
die Commission nicht absehen , woher der Rechner da » Mandat nimmt , in
seiner ohnedies mehr al « nöthig voluminö » gewordenen Rechnung Anmerkun¬
gen anfzunehmen , die seine Rechnung nicht berühren , zum Mindesten nicht
an der Stelle , au welcher er sie stehen hat . In zweiter Linie kann sich die
Commission nicht mit den Bemerkungen einverstanden erklären , welche durch
kleine , scheinbar nur sthlistische Aenderungen Veranlassung gaben , von der
Stadtgemeinde abgeschlossene Verträge unrichtig zu deuten . Im gegebenen
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* (Personal - Veränderungen in her Ärmet .) vr . Pfeiffer ,
Assist .-Atzt 2 . Claffe der Res . vom 2 . Bat . Landw .-Regts . Ro . 87 , zum
Assist, . Arzt 1. Classe der Res . besördert .

» Dar « ngelüntigte Doppel -Concert mit dem großen militärischen Pot¬
pourri von Saro hatte am Montag Abend eine große Menschenmenge nach
dem Curpark gezogen . Die beiden Musik -Thöre führten ihr « Ausgabe in ge¬
lungener Weise aus ; leider wurde durch etn ?’“ ‘ - ‘ “ k " * -- ----- --

zur Verstärkung de « Schlacht -Effektes im Potpourri
des letzteren fast vollständig abgebrannt .

• Der schon neulich von uns erwähnte , der hiesigen städtischen Gut «
Direktion zum Geschenk gewordene Edelhirsch kann jetzt , nachdem er gestern
einen ihm errichteten Zwinger bezogen hat , von Jedermann beaugen -
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Versehen da « Feuerwerk , welches
Pvurri dienen sollte , vor Beginn

Die diesjährige Seidenernte ist eine der geringsten «n Quantität seit

vielen Jahren und hatte schon einen bedeutenden Ausschlag der Rohstw « ro

Folge , der bi « zum Herbst größeren Umsaug nehmen wird .
Die deutsche Schirm - Manufaktur ( 10 Langgaffe 10 ) ist noch im gluck

lichen Besitze großartiger Seidenvorräthe und läßt für dieses 3 «pr *9)

Schirmpreise zu Gunsten ihrer en gros & dotail -Kuudschast unverändert , « n

Bortheil , den Jedermann wahrnehmen sollte . . . .
In en tout cas und Sonnenschirmen wird tm nächsten Sommer me

Mode ziemlich unverändert bleiben und sind daher gegenwärtige irlniense

der billigen Preise wegen sehr zu empfehlen . m
In Regenschirmen bietet die nun beginnende Saison « ne MamgfaltMU

in schönen Stöcken und neuen Stoffen , wie sie niemals existirt hat . « eg

zweckmäßig find die neuesten verbesserten Glocken , welche nron au <einanoc

nehmen kann und daher nie reparaturbedürsüg werden , gleichzeitig auchi m

schnelle Schleißen der Seide in den Falten verhindern .

außer Zweifel .
— (Außer Cours gefetzte Scheidemünze .) Wer noch 21/«-, 2-,

1- und V»' Gr °schenstücke der Thalerwährung besitzt , beeile sich, dieselben bei
den mit dem Umtausch beauftragten Kaffen einzuwcchseln . Wir machen aus -

drücklich darauf aufmerksam , daß diese Münzen mit Ablauf des 31 . August
ihren Geldwerth verlieren und deren Annahme dann nirgends mehr stattfindet .

— (Die Umlaufszeit des jetzigen Papiergeldes .) Im Putsti -
Ium herrschen noch vielfach irrige Ansichten über die Umlaufsfähigkeit bei
etzigen Papiergeldes . Es scheint deßhalb angezeigt , in Folgendem das Wich¬

tigste darüber noch einmal mitzutheilen . Zur Annahme von Papiergeld ist
überhaupt Niemand verpflichtet . Ohne jede « Bedenken können aber die
Reichscaffenscheine und di « Note » der Reichsbank angenommen werden , da
mit denselben bei allen öffentlichen Gaffen Zahlung geleistet werden kann.
Die Noten der nachverzeichneten 17 Banken sind ebenfalls im ganzen Reichs¬
gebiete umlaufsfähig und müffeu von diesen Banken gegenseitig in Zahlung
genommen werden . Zu einem Umtausch gegen Baargeld sind die emittirenben
Banken nur an ihren Haupt - und Einwrchslungscaffen verpflichtet . Außer -

dem nimmt di - Reichsbank dies « Roten in Zahlung , aber nur in Städten
von mehr als 80,000 Einwohnern . Dieselben sind daher in Gegenden , welche
von so großen Städten weit ab liegen , sehr schlecht auszugeben und beim

Banquier nur mit Verlust umzuwcchseln . Die 17 Banken sind folgende :
1) Badische Bank in Mannheim , 2) Bank für Süddeutschland in Darmstadt ,
8 ) Bayerische Notenbank in München , 4 ) Bayerische Hypothekenbank in

München , 5) Bremer Bank in Bremen , 6 ) Städiische Bank in Breilau , 7)
Chemnitzer Stadtbank in Chemnitz , 8 ) Commerzbank in Lübeck , 9 ) Danziger
Privatactienbank in Danzig , 10 ) Frankfurter Bank in Frankfurt a . M ., 11)
Hannoversch « Bank in Hannover , 12 ) Kölnische Privatbank in Köln , 13)
Leipziger Caffenverein in Leipzig , 14 ) Magdeburger Privatbank in Mägde -

bürg , 15 ) Provinzial -stlctienbank in Posen , 16 ) Sächsisch « Bank in Dresden ,
17 ) Württembergische Notenbank in Stuttgart . Die Roten der 1) Braun¬

schweigischen Bank in Braunschweig , 2 ) Gothaer Privatbank in Goth «, 8)
Landständischen Bank in Bautzen , 4 ) Leipziger Bank in Leipzig , 5 ) Leipzig-

Dresdener Eisenbahngesellschast , 6 ) Niedersächsischen Bank in Bückeburg , 7)
Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg , 8 ) Rostocker Bank in Rostock, 9)
Weimarischen Bank in Weimar dürfen nut innerhalb bei Gebiete « desjenigen
Staates , welcher die Bank concessionirt hat , zu Zahlungen verwendet werden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden mit Geldstrafe bii zu
150 Mark bestraft . Der Umtausch dieser Roten «egen andere Banknoten ,

Papiergeld oder Münzen unterliegt diesem Verbote nicht . Da man diese
Roten also nur bei Gefahr einer Geldstrafe in Zahlung geben darf , so ist
es rathsam , sie nur « nzunehmen , wenn man von vornherein den Verlust für
den Umtausch derselben gegen anderes Geld zu tragen gewillt ist . Sämmt -

liche übrigen Banknoten in Thaler - und in Markwährung , welche ro obigen

zwei Aufstellungen nicht enthalten sind , sind bereits verfallen oder ste werden

nur noch kurze Zeit eingelöst , weshalb den Unkundigen bei Annahme solcher
die größte Vorsicht anzuempsehlen ist . Zum Schluß sei noch bemertt , daß

nach wiederholter Bekanntmachung des Finanzministers sämmtliche Retqo -

und Landeßkaffen die ihnen bei Zahlungen angeborenen beschädigten oder

unbrauchbar gewordenen (einschließlich der geklebten und benutzten ) Reich»»

kaffenscheine , deren Umtauschsähigkeit zweifellos ist , annehmen oder aus Ver¬

langen gegen umlaussfähige Reichikaffenscheroe oder baares Geld Umtauschen

müssen . Dagegen find alle Anträge auf Ersatz für ReichSkaffenscheroe , deren

Umtauschfähigkeit zweifelhaft ist , direkt an die Reichsschulden -Berwaltung ro

Berlin zu richten . ( N . Franks . Pr .)________________

Falle ist eine solche falsche Deutung wirklich geschehen und benutzt worden ,
um in der Prefle «ine Abtheilnng bet städtischen Verwaltung anzugreifen ,
und glaubt die Commisfion diesen Gegenstand nicht unberührt laffen zu
dürfeu . Ju dem betr . Vertrage ist nämlich ausdrücklich gesagt , daß die

Stadtgemeiude WieS -baden die Verpflichtung übernimmt , die
betr . Zahlung für die Kgl . Tbealercaffe zu leisten , fo lange diese Caffe . König¬
lich " ist ; Den einer anderen Beschränkung oder Motiviruu g ist vollständig ab¬

gesehen ; namentlich ist im Vertrage diese Zahlungsverpflichtung von dem Besitze
der acqnirirten Immobilien gänzlich unabhängig hiugestellt . Herr vr . Berl6
bat fich ferner der Mühe unterzogen , die Stock - und Lagerbücher der Stadt
Wiesbaden nachzusehen und gefunden , daß eine Einschreibung der fraglichen
Zahlungsverpflichtung auf die jene Gebäude betr . Titel nicht stattgefunden
hat und auch sicher geschehen wäre und hätte geschehen müffen , wenn die

Zahlungsverpflichtung auf den Immobilien hafte , wie der Rechner schreibt .
Die Anmerkung des Letzteren ist also nicht nur überflüssig , sondern auch
unrichtig , was umsomehr hervorzuheben ist , als die Rechnungsablage in ge¬
wissem Sinne als öffentliche Urkunde betrachtet werden kann und bet Oeffent -

lichkeit Preis gegeben ist . Dieser Paffus ist aus der Rechnung zu entfernen .
Bei der Vergleichung bet Couttole mit ben Einnahme -Posten der vorliegenden
Rechnung hat sich eine Abweichung nicht ergeben , sondern es wurden die

durch Stichproben sich ergebenden Zahlen in beiden Büchern vollständig
stimmend gesunden . Schließlich wird bemerkt , daß der Fleiß , die Sorzsait
und Genauigkeit , welche bei der Rechnunasausstellung angewandt worden
sind , jedes Lob verdienen , was di « Commission umsomehr hervorhebt , als sie
ja auch an anderer Stelle sich nicht gescheut , ihren Tadel auszusprechen .

----- Die aus der Staatskasse bewilligten Alterszulageu für Lehrer an

Elementarschulen betragen pro 1876 11,920,142 Mark .
(Die gewerblichen Fortbildungsschulen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden .) Die Zahl der gewerblichen Fortbildungsschulen im

Regierungsbezirk Wiesbaden beträgt nach den „Mittheilungen des Gewerbe¬
vereins für Nassau ' gegenwärtig 48 , die der Local - Gewerbevereine 49 .
Gewerbliche Fortbildungsschulen in unserem Regierungsbezirke bestehen zu
Battenberg , Biebrich , Biedenkopf , Bierstadt , Breidenbach , Camberg , Caub ,
Cronberg , Dehrn , Diez , Dillenburg , Emmerichenhain , Eppstein , Geisenheim ,
Gladenbach , Grenzhausen , Hachenburg , Hadamar , Herborn , Höchst , Hofheim ,
Holzappel , Idstein , Kirberg , Königstein , Langenschwalbach , Limburg , Montabaur ,
Naffan , Nastätten , Niederselters , Oberbrechen , Oberhöchstadt , Oberlabnstern ,
Oberursel , Rennerod . Rüdesheim , Schwanheim , Soden , Sonnenberg , Usingen ,
Villmar , Weilburg , Weilmünster , Westerburg , Wiesbaden , Winkel und WirgeS .
Bei weitem am besuchtesten von diesen waren die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen Wiesbadens . Die Sonntagszeichnenschule hiesiger Stadt zählte in dem

abgelaufenen Schuljahre 820 , die gewerbliche Abendschule 111 , die Wochen -

zeichnenschul « 82 , die Mädchenzeichnenschule 25 und di « Modellirschule 16

Schüler . Doch nicht nur hinsichtlich der Frequenz nehmen die gewerblichen
Fortbildungsschulen in unserem Regierungsbezirk « ben ersten Rang ein , auch

hinsichtlich der Leistungen stehen die gewerblichen Zeichnenschulen Wiesbaden «

schon seit Jahren oben an . Die zur Beurtheilung der in diesem Frühjahre
eingezogenen Schülerzeichnungen gewählte Prüfungscommission «rtheilte den

Wiesbadener gewerblichen Zeichnenschulen auch diesmal in allen Fächern die

Nummer „sehr gut bis vorzüglich " oder . vorzüglich «. Der Local -Gewerbe¬
verein Wiesbaden zählt jetzt ca . 660 Mitglieder und ist innerhalb 2 Jahren
um 120 Mitglieder gestiegen . Ein Hauptverdienst um die Hebung der Wies¬
badener gewerblichen Zeichnenschulen , sowie um die fortwährende Zunahme
des Vereins gebührt gewiß den unausgesetzten Bemühungen des Vorsitzenden
des Wiesbadener Local -Gewerbevereins , Herrn Stadtvorsteher Rentner Chr .
Gaab , der auch schon öfter in anderer Hinsicht stets ein rege « Interesse für
Schulen gezeigt hat . Rach den Wiesbadener gewerblichen Fortbildungsan¬
stalten zeigen diejenigen von Limburg und Dillenburg die stärkste Frequenz .
Als Lehrer an dm gewerblichen Fortbildungsschulen unseres RezierungsbeztrkS
wirken meist Volksschullehrer , dann auch « rchitecten , Maler ic . rc., auch
«in Bürgermeister (vr . Weil zu Geisenheim ) und ein Caplan (zu Monta¬

baur ) . An dem in diesem Frühjahre durch Herrn Maler Reich mann

dahier abgehaltenen FortbildungScursus für Zeichnenlehrer an gewerblichen
Zeichnenschulen nahmen 18 Lehrer unseres Regierungsbezirks Theil , außer -

dem zahlte der Sewerbeverein unseres Regierungb -zirkk jährlich eine bestimmte
Summe al « Reuumeration an die Zeichnenlehrer der beiden Lehrerseminarien
zu Usingen und Montabaur für den Unterricht der Seminaristen im gewerb¬
lichen Zeichnen . ,

zt Dar Ministerium für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten zu
Berlin hat , von den desfallsigen , auch in diesem Blatte gemachten Mit¬

theilungen über das Auftreten bei Schilbkäserr (caseida nebuloea ) in ben

Gemarkungen bet benachbarten Orte Notiz genommen unb ber Königlichen
Regierung hier Auftrag gegeben , über Verlaus und Erfolg bet angeordneten
Vertilgungs -Maßregeln baldigst Bericht zu erstatten .

? Wie wir hören , ist die hiesige Pserdebahngesellschaft bei der

Königl . Polizeidirection um die Genehmigung eingekommen , die Bahnlinie
durch die obere Rheinstraße unb Schwalbacherstraße bi « zum Faulbrunnen
verlängern zu dürfen , sodaß , falls keine unvorhergesehene Hindernisse em -

treten , die Strecke am 1. Oetober dem Betrieb -übergeben werden kann .
? ( Verhaftet .) Die Strafkammer verurtheilte vor Kurzem einen Dieb ,

der zum Nachtheil bei Herrn Rechtsanwalt » vr . Stamm dahier eine Uhr
mit Kette und Medaillon sich rechtswidrig angeeignet hatte . Nunmehr ist
auch sein Compagnou , der Markus Simon aus Cöln , der bei dem Absatz
der Uhr histreiche Hand bot , in die Hände des Gerichts gefallen und wird

demnächst wegen Hehlerei sich zu verantworten haben . .

cheinigt werden . , m r .. .• Wie wir soeben vernehmen , steht tn Folge ongemelbeter Betheiligung
die Erbauung von Billen oberhalb der hiesigen Fischzucht -Anstalt nunmehr
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Von heute an erste Qualität Rindfleisch
zu 50 Pfg . bei & . Frenz , Ecke der ^ öfner #

gaffe und kleinen Webergasse .
_____________

1114g

S entfernt sofort spurlos jede Tinte
aus Papier , Kleidern , Holz rc .

L Flasche 50 Pfg . nur echt bei
Moritz Mollier in Wiesbaden ,

231
______________________ Bahnhofstraße 12 .

___________

Reue Grünkern i
empfiehlt

______________________
Jean Hanb , Mühlgasse .

Franz Heil
, Lohnkutscher

,

®9fÄ " ‘

nimmt Fuhrwerk nach allen Richtungen uuter dem Preise
entgegen .

____________________________________________
11255

Petroleum - Kochapparate
neuester Construction mit losem Brenner und geruchlos (Hamburger
Fabrikat ) bei

_______________
M . Bösst , Metzgergasse 2 , 11074

Ausflug - Cigarren
8 Stück 20 Pfg .

11829 bei J . Gassen & Cie . , Ellenbogengaffe 2 .

Bienenhonig , ÄÄ '
Ä

empfiehlt Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 . 10759

Ein Kinder Wiegwagen ,
der eleganteste , praktischste , bis jetzt erste zur Probe verfertigte , steht
zur Einficht und Verkauf bei Herrn A . Hessler , Sattler ,
Langgaffe 38 .

___________________________________________
11149

Das Transportiren und Verpacke « der Möbel besorgt
11260

________________________
Th . Hess , Häfnergaffe 5 .

Hochstütte 12 ist eine Garnitur Plüschmöbel und zwei Garni¬
turen Ripswöbel billig zu verkaufen .

_________________
11273

IMin Spitzhund , äußerst wachsam , 1 Jahr all , ist zu ver¬
kaufen . Näh . Expedition .

___________________________________
11292

Kirchgaffe 10 im Hinterhaus ist ein großer , runder Ofe « und
eine Brückenwaaae zu verkaufen . 11025

Schachrstraße 5 bei Schmiedemeister Göbel ist rin Schnepp »
karre « zu verkaufen .

__________________________________
10513

Harzer Kanarienvögel , gute Schläger , reine Harzer , zu
verkaufen Helenenstraße 12 im Hinterhaus , 2 Siegen hoch . 9869

Logis zu vermiethen Stiststraße 3 :

Eine Wohnung , Bel - Etage , auf 1 . October , sowie eine Wohnung ,
Parterre , auf gleich oder 1 . October ._________________________

247

fein Kind wird in gu ' e Pflege genommen . Näh . Exped . 11060

Vergangenen Mittwoch wurde , wahrscheinlich im Curgarten , auf
dem Wege nach der Wilhelmstraße oder auf dem Wege nach dem
Bahnhofe ein goldenes , bla « emaillirtes Armband
mü dem Motto : „ Gott schütze Dich " verloren . Der redliche Finder
erhält eine gute Belohnung . Näh . Expedition .______________

11285

Ein Bügetmüdchrn wird gejucht . Näheres Expedition . 11056

Junge Mädchen können das Kleidermachen erlernen . Bedingungs -
weise auch unentgeldlich . Näheres Echulgaffe 17 , 3 . Stock . 11325

_ Eine Büglerin sucht noch Privatkunden . N . Helenenstr , 2 . 11078

Eine gewandte Berkünferi « , welche Sprachkenntniffe
Mtzt , sucht Stellung in einem Kurz - oder Manusacturwaaren -

Geschäft . Näheres in der Expedition d . Bl . 11206
Eine anständige , junge Wtttwe sucht Stelle bei einer einzelnen

Dame oder älteren Herm oder auch zur Stütze der Hausfrau .
Näheres in der Expedition d . Bl . 11201

Ein junges Dienstmädchen gef . Ellenbogengaffe 16 , 2 St . 10658

Ein braves Dienstmädchen , welches bürgerlich kochen kann , wird
zum 15 . September d . I . gesucht Taunurstraße 8 , 2 . Etage . 10991

Ein braves , zuverlässiges Mädchen gesucht . Näheres Häfnergaffe
No . 3 , 2 Treppen hoch. 11153

Eine ledige Dame in reiferen Jahren erbietet fich als Haus¬
hälterin ; auch übernimmt dieselbe die Pflege einer Dame oder
eines älteren Herrn . Offerten unter B . P . 55 bei der Expedition
d . Bl . abzugeben . 10058

Ein junges , wohlerzogenes Mädchen vom Lande wird in Dienst
gesucht Langgaffe 43 , eine Stiege hoch . 11094

Ein erfahrenes Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , gesucht
bei Philipp Göbel , Weinhändler . 11063

Anständige Mädchen finden sofort Stellen als Zimmer - , HauS -
und Mädchen allein ; auch ist zu jeder Zeit nur gut empfohlenes
Dienstpersonal zu haben durch das Stellennachweise - Bureau von
G * Selb , Nerostraße 34 . 11322

Ein anständiges Mädchen auf gleich gesucht . Näheres neue Colon -
nabe 7 . 11085

Ein tüchtiges Mädchen , das auch kochen kann , gesucht . Näheres
Taunusstraße 8 im Laden . 11084

Ein ordentliches Mädchen gesucht Webergaffe 15 . 10912
Ein tüchtiges Zimmermädchen auf 15 . August gesucht Spiegel -

gaffe 4 im Laden . 11062
Ein Dienstmädchen wird gesucht . Näheres Hellmundstraße 15 a

eine Stiege hoch. 11061
Gesucht nach Wesel am Niederrhein ein gebildeter Mädchen , dar

selbständig der Küche vorstehen kann , zur Stütze der HauSftau .
Freundliche Behandlung zugefichert . Gehalt 300 Mark , Eintritt
baldigst . Näheres Expedition . 11064

ES suche « Stellen : Zimmermädchen , feinere Haus¬
mädchen und reinliche , saubere Ki « dermädche « durch
Frau Sebng , Grabeuftratze 2 . ________________

11319 -

Ern Zapfjunge gesucht Marktstraße 28 . 10266
ES wird ein junger Mann für Garten - und Hausarbeit gesucht .

Näheres Expedition . 11294
Ein tüchtiger Küfer gesucht Moritzstraße 42 .

______________
11308

1 9 Onß Thaler werden auf erste Hypotheke ohne Makler zu
leihen gesucht . Näheres Expedition . 10508

2000 Thlr . werden als gute Nachhypotheke auf ein Ha » S in
guter Lage zu entsprechender , pünttlicher Zinszahlung zu leihen
gesucht . Gefällige Offerten mit den nöthigen Bedingungen wolle
man bei der Exped . d . Bl . unter M . M . 40 abgeben . 11205

20 — 24000 Mark auf erste Hypotheke und 18000 Mark auf
Nachhypotheke auSzuleihen . Räh . Exped .

________________
11099

Eine gesunde Parterrewohnung von 5 — 6 Zimmern ge¬
sucht . Näh . Nerothal 17 . General Schott . 11297

Ein junger Herr sucht Kost und LogiS . Offerten mit Preis¬
angabe wolle man gefälligst unter B . S . 10 in der Expedition d . Bl .
niederlegen . 11037

Adlerstraße 48 im neuen Haus find 3 LogiS , bestehend aus 2
bis 3 Zimmern , Küche und Keller , auf den 1 . October zu ver¬

miethen . N . bei Hrn . Maurermeister Pimmel , Adlerpr . 46 . 10262

Adolphstraße 5 , Seitenb . l . , ein möbl . Zimmer zu verm . 11241

Glisab - th - uftratz - 11
eine möblirte Wohnung zu vermiethen . 10052

Faulbrunuenstraße5,2 St . , sofort möbl . Zimmer zu verm . 8330

Faulbrunnenstraße 10,1 St ., möbl . Zimmer zu verm . 10244

Helenenstraße 16 , Frontsp . , ein möbl . Zimmer zu verm . 11210

Helenenstraße 19 ist ein schönes , großes Parterre - Zimmer an
eine oder zwei Damen billig zu vermiethen , auf gleich oder

später . Anzusehen von Morgens öir 3 Uhr Nachmittags . 11095

Hermannstraße 2 im 2 . Stock ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf gleich oder 1 . October zu ver¬

miethen . 10838
K i r ch g a s f e 6a , 2 Et . h . , ist «in möblirtes Zimmer zu verm . 10015

I aharharff I ist die elegant möblirte Patterre -Wohnung
LvllviUvlg 1 zu vermiethen und gleich zu beziehen . 10958

Louifenstraße 12 ist die von Frau von Zirhlbrrg bewohnte
Bel - Etage Abreife halber zu vermiethen . 9988
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8429

Ei ! seht doch ! wie

Nun , sehen Sie , ich meinerseits habe mich gleich
freundlich .

„ In der That !

Line Ehe .

Xemee »en Ludwig Harder .
( gortsetzung .)

Athemlos stürzte Stephan Czernutzkyi in das Zimmer . „ Will¬

kommen ! tausendmal willkommen daheim !"
rief Gerta , ihm herzlich beide

Hände entgcgenstreckend . Er nahm sie und starrte verwirrt in dem fest¬
lich geschmückten Raum umher und in das

^Antlitz der jungen Frau , das

noch von der Aufregung der vergangenen Scene glühte .

„ Ei ! seht doch ! wie reich geschmückt,
"

lachte er spöttisch . „ Diese

armselige Barake hat ja ein ganz festliches Aussehen ! — Erwarten Sie

vielleicht Gäste , Madame ? "

„ Keine andern als Sie , Stephan, " erwiderte die junge Frau

ist die 2 . Etage von 5 Zimmern , Küche mit Zubehör auf den

1 . October zu dermiethen . 11278

Untere Webergafse 13 ist ein möbl . Zimmer zu verm . 158

Ein möbliries Zimmer zu dermiethen Kirchgaffe 4 , 2 . St . 10444

Möblirte Zimmer mit 1 oder 2 Betten , mit oder ohne Kost , billig

zu dermiethen . MH . Webergasse 15 im Galanteriegeschäft . 10823

Mansarden zu dermiethen Faülbmnnenstraße 10 , 3 St . 10823

Möblirte Zimmer in guter Lage , auch mit Pension , dauernd

billig zu dermiethen . Näheres Expedition . 8539

Die Billa Mainzcrkratze 5 ist auf Den 1 . Oetober

ganz oder getheilt zn dermiethen . Nähere Aus¬

kunft Adelhaidstratze 17 . 8429

Eine Billa (Humboldtstraße 3 ) , 10 Zimmer nebst allem Zu¬
behör enthaltend , ist zu dermiethen und gleich zu beziehen . Näh .

Friedrichstraße 7 , Parterre . 11145

Die neu erbaute Billa am Rondel an der eng¬

lischen Kirche ist mi dermiethen oder zu ver¬

kaufen . Näh . Mainzerftratze 3 . 86 « 2

MAhlirin Yimmup mit Pension und Gartenbenutzung Elisa -

3101 ) 1 lllv £ <1111 lllCr bethenstraße 10 im Gartenhaus . 9247

Mein « Billa Mexandrastraße 2 (Biebricher Chauffee ) ist auf 3 Jahre
zu dermiethen . Otto Laux . 10260

falls bemüht , Ihnen eine Freude zu bereiten . — Die Schulden , welche

ich in Wiesbaden zurücklassen mußte , schienen Ihnen ja so viel Kummer

zu verursachen — hier sind die Quittungen hier , hier , hier ! Prüfen Sie

die Unterschriften , Madame ! -- Es thut mir leid , daß meine kleine «

Geheimnisie nunmehr so völlig werthlos für Sie werden . " Er zerknitterte
die Papiere in seiner Hand und schleuderte sie zu Boden .s

Gerta war fassungslos . „ Aber Stephan ! von diesem allen versteh'

ich kein Wort ! Welchen Werth sollten Ihre Geheimnisie — die ich

nicht einmal kenne ! — für mich haben ? und wenn Sie Mittel sanden ,

Ihre Schulden abzutragen — wohl , um so besier ! Ich will mich gern

mit Ihnen darüber freuen , aber — was kümmern mich Ihre Schulden ,

daß ich an Ihrer Versicherung zweifeln sollte ! Ich dächte , Sie hätten

mir Grund gegeben , Ihnen auch m weniger einfachen Dingen blindlings

zu trauen . "
,

„ Und das sagen Sie, " rief Stephan zornig , „ so lächelnd , so gütig ,

so überzeugend !
'

Sollte man nicht darauf schwören , daß es Wahrheit

sei ? — Nein , glaube Keiner ein Weib jemals vollständig ergründet zu

haben ! Spott , Verachtung , Haß war ich gewöhnt , von diesen stolzen

Lippen zu hören , konnte ich , mußte ich auch bei meiner Heimkehr erwarten

— einer Lüge hätte ich sie nun und nimmer fähig gehalten ! Schämen

Sie sich denn gar nicht , Madame , sich bis zur Lüge zu erniedrigen ,

um einen Abenteurer , einen entflohenen Betrüger nicht zu reizen , der kein

anderes Recht auf Sie hat , als daß Sie zufällig feiuen Namen tragen ?

— Sie erwarten Niemand , oh nein ! — Sie werden natürlich auch leug¬

nen , irgend welchen Befuch empfangen zu haben — oder etwa nicht . "

Er preßte dabei ihre Rechte , die er noch immer hielt , gedankenlos

zusammen wie zuvor die Briefblätter . ,
Erregung und physischer Schmerz trieben Gerta das Blut ms Gesicht .

„ Wenn es etwa Ihre Absicht ist , die Folter wieder in Anwendung

zu bringen , um Geständuisie zu erpressen, " sagte sie , die Zähne zusammen¬

beißend , um einen Aufschrei zu unterdrücken , „ so bemerke ich Ihnen , daß

solche Mittel bei mir vollständig ihren Zweck verfehlen . Lassen Sie lnber

meine Hand los . Sie werden mit dieser Marter nichts anderes erreichen ,

als schließlich den Knochen zu beschädigen , wie Sie die Haut längst be¬

schädigt haben .
"

„ Wahrlich , Madame, " sagte er endlich gepreßt , „ ich nehme mem

Wort zurück : Sie hatten Grund , den Zorn des Abenteurers zu surchten ,

— doch verzeihen Sie immerhin , es ist der letzte Schmerz , den ich Ihnen

verursachen werde .
"

Er trat in seine Kammer . Gerta blieb mit klopfendem Herzen , m

höchster Aufregung zurück . Ihre Rede war vergessen , — nicht so

Entschluß . Sie wollte eine Versöhnung herbeiführen um den preis

jeder Demüthigung und als Stephan nach kaum zehn Minuten auf Nen

Stab gestützt , seinen « einen Koffer in der Hand , zurückkehrte , sprach sie

rasch , ohne aufzublicken : „ Wenn ich vorhin auf Ihre Frc ^ e schwieg,

Stephan , so geschah eK nicht , um Ihnen zu verheimlichen , daß Wr . A5iMer

mir heute einen Besuch abstattete . — Verzeihen Sie , Stephan , e «

hatten Recht , als Sie mich vor diesem Manne warnten — er werd unsere

Schwelle nicht wieder überschreiten . "
,

„ Auch ihn verbannen Sie ! — Wahrlich , Gerta , Sie werden sich

sehr einsam fühlen . "
,'

Sie sah auf und bemerkte erst jetzt , daß Stephan vollständig zur

Reise gerüstet vor ihr stand . . i f
„ Was heißt das ? " fragte sie erbleichend und legte die Hand aui

seinen Arm , wie um ihn zurück zu halten . „ Stephan , — was wollen

Sie thun ? "

Er lächelte halb spöttisch , halb schmerzlich . „ Sie sind kW .

Fürchten Sie nicht , daß ich Ihre andere Hand ebenso mißhandeln werd "

Gerta schüttelte ungeduldig das Haupt . „ Jetzt erft sintern « te

mich ! — Was haben Sie vor ? "

„ Stranz hat wir eine vortheilhafte Stellung auf seinen Goldftidern

in Californien angetragen , wohin ich noch heute abreifen werde . Ich ™
„

nur , um einige Sachen zusammenzupacken , deren ich nolhwendig beday .

„ Sie wollen mich verlasien ? " stammelte Gerta erbleichend , cky

Kniee wankten . Mar dies das Ende ihrer hoffnungsvollen Träun « .

„ Nein , nein , das ist nicht möglich ! " schrie sie auf . „ Das kann mch

sein ! Sagen Sie , daß eS ein Scherz ist , Stephan ! S,e können mich » W

in der fremden Stadt allein , hifioS zurücklasien wollen ! "

MichelSberg 30 im 3 . Stock ist ein heizbares , mvblntcs Dach -

■̂ 0
™ *

pra 6Ut
™

2S,

'

$ atiet « . du Midi . Stamm » » ran .
,
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Oranienstrasse 4 aus 5 großen Zimmerti rc , « e«

hergerichtet , auf sogleich oder 1 . October zu dermiethen . Zäheres

Oranienstraße 23 ist eine Hinterhaus - Wohnung an M Leute

auf 1 . October zu dermiethen . 11114

DVi/Aivial -vaaan 19 ' st die von der verstorbenen Frau
K1161D .S ITäSS6 Vti Generalin v . Gerstein mne »

gehabte Wohnung , 2 Treppen hoch, 6 Zimmer , Balkon rc zu

dermiethen . Besichtigungszeit von 12 — 3 Uhr . 11297

Rhein st raße 19 fchön möbl . Zimmer billig zu verm . 9336

Schwalbacherstraße 29 , 1 . Stock rechts , find 2 möblirte

Zimmer zu dermiethen . ,
Steingasse 17 ist eine freundliche Dachstube an eine einzelne ,

ordentliche Person billig zu dermiethen . — Auch sind

daselbst 10 alte , noch gute Fenver , sowie 2 Doppelthüre « ,

die eine ( sehr stark ) als Haustyüre zu verwenden , die andere

mit Glassenstem , billig zu verkaufen . 8389

Taunusstraße 5 ein möbl . Zimmer billig zu dermiethen . 11247

Taunusstraße 26 find möblirte Zimmer zu dermiethen . 7682

Taunusstrasse 45

feine geräumige Werkstatte zu vermietheli Bleichnrasie 13 . 97g2

Familien - Pension .

Wohnung und Pension . Mäßige Preise . Billa Rheinstraße 2 . 9573

fein joÜdrr H - rr findet LogiS Heienenstraße 22 . 16142

„ <yn oer L -vai : «— » tun ,
Sdin -i nnb Berlag »er jf. A ^ estenb -r,siche » H - t -Buchdruckere , Ul » teSdadcs . — Für die Heran,gab « ver « ttw » r1ltchi 3 « reiß ' »
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Mittwoch » en 9 . August 187 « «

löge verpachtet werden .

Herren 9 — 1 Uhr . Damen 1 — 4 Uhr . 43

Zur Rheinlust in Biebrich

Edictalladung .
Nachdem über das Vermögen des unbekannt wo ? abwesenden Hoff

korbmacherS Carl Eichhorn zu Wiesbaden rechtskräftig der Concurs
erkannt worden ist , wird zur Anmeldung sowohl persönlicher als
dinglicher Ansprüche Termin auf Samstag den 14 . October Vor¬
mittags 9 Uhr an Gerichtsstelle . Zimmer Nr . 25 , unter dem Rechts -
nachtheil des ohne Bekanntmachung eines Präclusiv - Bescheids von
Rechtswegen eintretenden Ausschluffes von der vorhandenen Ver -
mögensmafle anberaumt .

Wiesbaden , 27 . Juli 1876 . König ! . Amtsgericht VI .

B ^ anntmachung .

Samstag den 12 . August Vormittags 9 Uhr wird eine an der
Ecke der Walram - und fortgesetzten Hermannstraße belegene städtische
Grundfläche , ca . 22 Ruthen haltend , an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet . I . A . :

Wiesbaden , 7 . August 1876 . Hell , Bürgermeisterei -Secretär .

Bekanntmachung .
Sonntag den 13 . August l . I . Vormittags 9 Uhr sollen die

Plätze in der Synagoge in der herkömmlichen Weise auf
ein weiteres Jahr in der Synagoge verpachtet werden .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1876 .

M 185

199 Der Vorstand der israelitischen Luttusgemeinde ,

Dietenmühle .

Römisch - irische Bäder
täglich .

Submission .
Die Maurerarbeiten einschließlich Lieferung der Materialim zum

Neubau einer Elementarschule an der Bleichstraße sollen im Sub -
missionswege vergeben werden . Bezüglich ; Offerten find verfiegelt
mit der Aufschrift „ Maurerarbeiten , Elementarschule Bleichstraße "

bis zum Mittwoch den 16 . August c . Vormittags 11 Uhr auf dem
Etadtbauamte , Zimmer Ro . 31 , abzugeben , woselbst Zeichnungen
und Bedingungen Vormittags von 9 — 12 Uhr zur Einsicht ausliegen .

Wiesbaden , den 4 . August 1876 . Der Stadtbaumeister .

______ __________________________________ Schultz .
'

Miesbafleuer 3te (üier =Uerein .

Morgen Donnerstag den 10 . August : Zusammenkunft im
Vereinslokale . Um zahlreiches Erscheinen bittet
205 Der Vorstand .

11352

lieh » WeyganM ,

Glasermeifter .

Von heute ab befindet sich
meine Werkftätte

Metzgergaffe 6 .

Lumpe « , Papier , alte Schuhe , Leverabfälle ,
Metalle aller Art , Glas , Knoche « , Kalbsmage « ,
Klaue « , überhaupt alle Abfälle aus Geschäft , Haus
« « d Küche werde » gekauft vo «

Carl Jäger , Dotzheim erstraße 56 .
NB . Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Kirchgafse

. . 7 12 , im Mahr ' sche « Hof , eine Ankaufstelle errichtet ,
welche Moutags , Mittwochs und Freitags den ganzen
^ 8 geöffnet ist . Auch raffe ich die Gegenstände in Privathäufern
voyolen . Wo dies geschehen soll , bitte mir durch Correspondenz -
larte , deren Porto ich wieder vergüte , Mittheiluug davon zu machen .

__________
Der Obige .

® ftn geehrten Publikum zeige ich meine neu ftatentirte Pltfser -
Maschi « e mit Fitzdewrgung an . Für kleinere Geschäfte und
yamilien werden Pliffer zu legen angenommen bei

Ang . Sternberger , Mhmaschinenfabrik ,
m48 Ki - chMssc 22 .

Täglich » rn 5 Uhr ab :

Bier im Glas .
7702

Fayence - Ofen - & Thonwaarenfabrlk
von

Louis Hartmann in HJiesöaöen ,
Emserstratze 29 d ,

empfiehlt ihr Lager in weißm , gelben und farbigen Porzellanüfen
zu äußerst billigen Preisen . Nach Auswärts fertig transportabel .
Reparaturen und Umsetzen derselben bei billigster Berechnung . 11251

W ohnungs - V eränderung .
Meinen verehrten Kunden und Gönnern dje ergebene Anzeige ,

daß sich seit dem 1 . Juli meine Wohnung und Geschäft nicht mehr
in dem Hause Dotzheimerstraße 19 , sondern in meinem Hause
Dotzhetmerstratze 25 befindet .
11288

______________________
K . Henns , Schmiedemeister .

Von heute an befindet sich mein Laden nicht
meh ^ Metzgergasse No . 9 , sondern 11Mi

Metzgergaffe Jto . 35 .

Heinrich Mondei ,
We « et .

Holl . Kronbrand - V ollhäringe
( Superior ) 10943

empfiehlt
________________

J . W . Weber , Moritzstraße 18 .

Die Bau - Materialien - Niederlage
von

__
Ludwig Usinger ,

äW
*

Elisabethenstraße No . 8 , Wiesbaden ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen :

Mettlacher Mosaike « , Wa « dbekleid « ngsplatten ,
Tr » ttoirstei « e , glatte Thonplatte « ,

V
*

Steingutröhren ,
DrainrShre « ,

Faye « ee - Oefe « aller Art ,
prtma Portland - Eement ,

__________ schwarze « Kalk in Säcke « . 10730

Kor « - u . Wetze « stroh lauft 1 ' . Blum , Grabenstr . 24 . 11138
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Dänische , 2 - knöpfig

>>
118

eine Parthie fehlerhafte Josephinen , schwarz und couleurt , sehr billig .

Möbel - Verkauf .

11252von
8«

3

4

M
'

M . 1 . 25

„ 1 . 75

. . 2 . -

s
A

Herren - Glace , doppelt gesteppt , von M . 2 an .

Prima Damen - Glace , 2 - knöpfig , M . 2 .

Für 1 Dtzd . werden 13 Paare gegeben .
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Kink

Zugjaiousieu und

Roli - Mden ,

letztere mit Leinwand - Gurte und

Stahlplatten - Verbindung , liefert

zu billigster Berechnung unter

Garantie die Jalousteufahrik

Ein Aushüugeschild und ein Paar « rücke « !» verkaM

Kirchgasse 20 .______________________________
—

Heut

groj
Laugg

gegen
25

I^ mst
Lage mit
preirwür
« eilstras

Bettstellen ,
» XÄe

würdig zu verkaufen Morihstrahe 20 , Hth . , Bart . — .

werden

Gante Jouvin
,

Gante Josephine ,
Gante de snede

2 — 8 - knöpfig für Damen und l — 2 - knöpfig für Herren

unter dem Fabrikpreise vollständig ansverkauft

WUHelmstrage 2ü ( Hotel Dasch ) .

1 feine Bettstelle mit Sprungmatratze ,
1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 große Kommode mit Marmorplatte ,
1 Spiegelschrauk ,
1 ^ Klapptisch ,
1 Spiegel ,
1 Buffet mit Marmorplatte ,
1 Ausziehtisch ,
1 Spieltisch ,
6 Nohrlehrrstühle ,
1 Cyliuderbureau ,
1 Spiegel mit Trumeau ,

1 großer Spiegel mit Consolschrank ,
1 Bücherschrank ,
1 H - rreuschr - ibtisch ,
6 Rohrlehnstühle ,
1 ovaler Tisch ,

von Philipp Michael Lang .

Weckbacher
’
s Brauerei ,

" " ST *

iMrwt
, p Hohl .

sosa
“

Zahme Papageien und KakM
sowie viele Sorten überseeische Vögel , Sprosser (Vögel au - S ew

bürgen ) u . dgl . m . empfiehlt fortwährend unter Garantie des

den AnkommenS und reeller Bedienung die Vogelhandlung
11047 Hermann Schulze , Altenburg i . e .

200 kräftige Grdarbeiter werde « beim Neubau der Bahnstrecke von

Limburg a . d . Lahn nach Frankfurt a . M . gesucht .

Tagelohnsatz Mk . 3 bis Mk . 3,50 , in Accor - Mk 3,50 bis Mk . L,S « .

Idstein , Provinz Nafsa « , im August 1870 .

18 (h . 41771 .)
Löher dt Bartling .

Wiedereröffnung der Wirthschast
Michelsberg No . 22 11238

1 completeS Bett , ) .
1 Nachttisch , Z
1 Waschschrauk , Z
1 Kleiderschrauk ,

'

Sämmtliche Gegenstände find so gut wie neu und werden wegen

Wohnort - Veränderung billig abgegeben .

Näheres wird Herr C . Leyendecker , große Burgstraße 1 ,

gütigst ertheilen . _____________ _ _____________________________
11181

J . B . Stephan , Architekt ,

Emserstratze 14 .

Bureau für Anfertigung von Bauplänen , Kostenanschlägen , statt -

schen Berechnungen , Revisionen , baulichen Gutachten rc ., sowie Ueber -

nahme von sämmtlicheu Ausführungen . ________ _______
10597

Neues Gersteustoh zu verkaufen StüderstraK 19 . 11207
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